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Konferenzort
humboldtbau der tU Ilmenau
Gustav-Kirchhoff-Platz 1, 98693 Ilmenau

Welcome Reception
foyer Mensa ehrenberg tU Ilmenau
Max-Planck-ring 1, 98693 Ilmenau

Conference Dinner
stadthalle und stadtbrauerei arnstadt
Brauhausstraße 1-3, 99310 arnstadt
www.hotelpark-arnstadt.de/tagung

Busfahrpläne
Die Buslinie A verkehrt von  nPI (neues Porzellan-
werk Ilmenau, eichicht) ¨ IGI (Industriegebiet Ilme-
nau) ¨ Pörlitzer höhe ¨ Busbahnhof ¨ homburger 
Platz ¨ Böttgerstr. ¨ tU Ilmenau und zurück

Die Buslinie C von tU, Werner-v.-siemens-str. ¨ 
hüttenholzstr. ¨ Weimarer str. ¨ oberpörlitz ¨ 
Unterpörlitz und in die andere richtung: Unterpör-
litz ¨ oberpörlitz ¨ Busbahnhof ¨ hüttenholzstr. ¨ 
tU Ilmenau, Werner-v.-siemens-str.
aktuelle Busfahrpläne: www.iov-fahrplan.de 

Taxi
taxi 6x6 taxi hofman
tel: 03 677 / 66 66 66 tel: 03 677 / 20 40 60

taxi am Bahnhof
tel: 03 677 / 66 77 88

WLAN
auf dem campus der tU Ilmenau steht ein Wlan 
mit der Bezeichnung (ssID) eduroam zur verfügung. 
Konferenzteilnehmer von einrichtungen, die eduroam 
nutzen, können ihre eigenen zugangsdaten verwen-
den (Bsp. für Benutzerkennung: benutzername@
uni-beispiel.de). alle anderen Konferenzteilnehmer 
verwenden für die Wlan-nutzung bitte die mit dem 
namensschild ausgeteilten zugangsdaten.

Notruf
rettungsleitstelle (feuerwehr, notarzt)          112
Wachschutz der tU Ilmenau        03 677 / 69 17 56

Notrufe vom Hausapparat
rettungsleitstelle 0-112
Wachschutz der tU Ilmenau 1756

Sammelstelle für eine eventuelle 
Evakuierung
humboldtbau:  gegenüber haupteingang
helmholtzbau:  vor dem Wasserbecken

Gesamtverantwortung
Univ.-Prof. Dr. Dirk stelzer
Univ.-Prof. Dr. volker nissen
Univ.-Prof. Dr. steffen straßburger

technische Universität Ilmenau
ehrenbergstraße 29, 98693 Ilmenau
tel:  03 677 / 69 40 41
e-Mail: mkwi2016@tu-ilmenau.de

Redaktionsschluss
01. März 2016
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GrUssWorte

Peter Scharff 

Rektor der TU Ilmenau

liebe teilnehmerinnen und teilnehmer der Konfe-
renz,
als rektor der technischen Universität Ilmenau freue 
ich mich sehr, sie zur Multikonferenz Wirtschaftsinfor-
matik 2016 (MKWI 2016) an der technischen Univer-
sität Ilmenau begrüßen zu dürfen.
seit der Gründung als „thüringisches technikum“ im 
Jahr 1894 und der anschließenden Umstrukturierung 
zur „hochschule für elektrotechnik“ (1953) sowie der 
fortentwicklung zur technischen Universität (1992) 
steht sie für eine lange tradition in der ausbildung 
von Ingenieuren der elektrotechnik und des Maschi-
nenbaus. heute umfasst unsere Universität ein breit 
gefächertes Profil aus Technik, Naturwissenschaf-
ten, Wirtschaft und Medien. Den rund 6.700 studie-
renden wird in fünf fakultäten ein interdisziplinäres 
Programm aus 19 Bachelor- und 24 Masterstudien-
gängen in Ingenieurwissenschaften, Mathematik und 
naturwissenschaften sowie Wirtschafts- und sozial-
wissenschaften angeboten. 
ein charakteristisches Merkmal der tU Ilmenau ist 
die Interdisziplinarität der studiengänge. Wirtschafts-
informatik bildet eine Brücke zwischen Wirtschafts-
wissenschaften und Informatik, zwischen Ingenieur-, 
Wirtschafts- und sozialwissenschaften. Daher passt 
die Wirtschaftsinformatik hervorragend in das Kon-
zept unserer Universität.
Wirtschaftsinformatik wurde als studiengang bereits 
vor den politischen und gesellschaftlichen Umbrü-
chen in Deutschland an der damaligen technischen 
hochschule Ilmenau als studiengang etabliert. nach 
der vereinigung der beiden deutschen staaten und 
der Umstrukturierung der hochschule zur techni-
schen Universität hat sich die Ilmenauer Wirtschafts-

Dirk Stelzer, Volker Nissen, 
Steffen Straßburger

Konferenzleitung MKWI 2016

liebe teilnehmerinnen und teilnehmer der Konfe-
renz,
zur Multikonferenz Wirtschaftsinformatik 2016 (MKWI 
2016) begrüßen wir sie sehr herzlich an der techni-
schen Universität Ilmenau. Wir freuen uns, eine der 
wichtigsten Wirtschaftsinformatik-Konferenzen im 
deutschsprachigen raum durchführen zu dürfen, 
und wünschen Ihnen drei interessante und anregen-
de tage.
Die MKWI 2016 umfasst 30 teilkonferenzen mit ins-
gesamt 163 wissenschaftlichen fachvorträgen und 
anschließenden Diskussionen, drei Keynote-vorträ-
ge und drei weitere eingeladene vorträge, 16 Pos-
terpräsentationen, elf Workshops und tutorials, drei 
Panels sowie ein Praxisforum. 
Die themenschwerpunkte der MKWI werden traditi-
onell durch die teilkonferenzen geprägt. sie bieten 
wichtige Plattformen für den fachlichen austausch 
und die vernetzung von Wissenschaftlern und Unter-
nehmensvertretern. Breite und aktualität der bei der 
MKWI 2016 vertretenen themen verdeutlichen die 
zunehmende Differenzierung unserer Wissenschaft 
sowie die Bedeutung der Wirtschaftsinformatik für 
Unternehmen, öffentliche einrichtungen und unsere 
gesamte Gesellschaft. ein besonderes anliegen war 
es uns auch, studierende in die MKWI zu integrieren 
und ihnen die Möglichkeit zum Kontakt mit Unterneh-
men und forschungsinstitutionen zu bieten.
Während der Konferenz werden drei Preise verlie-
hen: die auszeichnung der Preisträger 2015 durch 
den saP arbeitskreis hochschulen e.v., der Best 
student Paper award durch das liechtenstein chap-
ter of the aIs und die Wirtschaftsinformatik trophy 
2016 im rahmen der senacor case challenge.
Wir danken allen Kolleginnen und Kollegen, die mit 
vielen ratschlägen und praktischen hilfen zur vor-
bereitung dieser Konferenz beigetragen haben und 
während der Durchführung mitwirken. Insbesondere 
danken wir den leiterinnen und leitern der teilkonfe-
renzen, den Mitgliedern der Programmkomitees so-
wie den vielen weiteren Gutachtern. sie haben aus 

informatik schnell zu einer der ersten adressen ihres 
Gebiets entwickelt, was sich an vielen hervorragen-
den ranking-ergebnissen ablesen lässt.
es freut mich sehr, dass die tU Ilmenau als veranstal-
tungsort für die Multikonferenz Wirtschaftsinformatik 
2016 ausgewählt wurde. Ich wünsche Ihnen eine er-
folgreiche Konferenz mit interessanten vorträgen und 
Diskussionen sowie inspirierenden Gesprächen. Ich 
danke Ihnen, dass sie nach Ilmenau gekommen sind, 
und hoffe, dass sie Ilmenau und insbesondere die 
technische Universität in guter erinnerung behalten 
werden.

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. habil. Dr. h. c. Prof. h. c. mult. 
Peter scharff
rektor der tU Ilmenau

insgesamt 375 eingereichten Beiträgen 163 fachvor-
träge und 16 Posterpräsentationen ausgewählt. Dies 
führte zu einer annahmequote der MKWI 2016 von 
48 %. 
neben der Präsentation und Diskussion aktueller 
forschungsergebnisse bietet die MKWI 2016 auch 
vielfältige Gelegenheiten zur Interaktion mit der Un-
ternehmenspraxis. Wir freuen uns unter anderem auf 
die vorträge namhafter hauptredner, die Diskussio-
nen im rahmen der Panels, die Beiträge über prak-
tische erfahrungen aus der Wirtschaftsinformatik 
während des Praxisforums und viele Gelegenheiten 
zu Gesprächen mit Unternehmensvertretern an den 
ständen der sponsoren im foyer des humboldtbaus.
allen sponsoren und förderern der MKWI 2016 dan-
ken wir sehr herzlich. sie sind in diesem Programm-
heft im abschnitt „sponsoren, förderer und Medien-
partner“ aufgeführt. ohne ihre Unterstützung wäre die 
MKWI 2016 in dieser form nicht durchführbar gewe-
sen.
außerdem bedanken wir uns sehr herzlich bei allen 
Mitarbeitern und den vielen freiwilligen studentischen 
helfern. Die hauptlast der vorbereitung hat herr Dr. 
Daniel fischer getragen. ohne sein außerordentli-
ches engagement wäre die organisation dieser Kon-
ferenz nicht möglich gewesen.
Wir danken Ihnen für Ihre teilnahme an der Konfe-
renz und wünschen Ihnen spannende tage während 
der MKWI 2016!

Univ.-Prof. Dr. Dirk stelzer, Univ.-Prof. Dr. volker  
nissen, Univ.-Prof. Dr. steffen straßburger
Professoren für Wirtschaftsinformatik und leiter der 
MKWI 2016
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Platinsponsoren

Goldsponsoren

Classicsponsoren

Förderer

Medienpartner

Wolfgang Tiefensee

Minister für Wirtschaft, Wissenschaft 
und Digitale Gesellschaft des Freistaats  
Thüringen

liebe teilnehmerinnen und teilnehmer der Konfe-
renz,
die Digitalisierung ist herausforderung für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gesellschaft. Der zugang zu In-
formationen und Informationssystemen sowie deren 
effektive und zugleich sichere nutzung zählen zu den 
wesentlichen Gestaltungsaufgaben moderner volks-
wirtschaften.
thüringen hat die Digitalisierung konsequent in der 
landespolitik verankert und das thema „Digitale Ge-
sellschaft“ als ministerielle aufgabe auf der ebene des 
Wirtschafts- und Wissenschaftsressorts angesiedelt. 
Das aufgabenspektrum ist breit: Insgesamt 40 Milli-
onen euro wird der freistaat bis 2020 in den Breit-
bandausbau investieren. Mit dem Kompetenzzentrum
Wirtschaft 4.0 wurde darüber hinaus eine zentrale 
servicestelle für die thüringer Wirtschaft eingerichtet, 
deren Beratung alle aspekte der technologie- und 
Datensicherheit sowie deren auswirkungen auf die 
künftige arbeitswelt abdeckt. Mit dem neuen „forum 
Digitale Wirtschaft“, dem als „Kernteam“ eine reihe 
von Unternehmen der thüringer It-Branche angehört, 
wurde zudem eine branchenübergreifende Plattform 
für entwickler und anwender von digitalen lösungen 
und systemen konzipiert.
Gerade im zusammenhang mit der Digitalisierung legt 
die lehr- und forschungsdisziplin der Wirtschafts-
informatik wichtige Grundlagen dafür, dass Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien zum nutzen 
nicht nur für Unternehmen und Behörden, sondern 
eben auch gerade für Bürgerinnen und Bürger ent-
wickelt und angewendet werden. Mit ihrer interdiszi-
plinären und anwendungsorientierten ausrichtung hat 
die Wirtschaftsinformatik dabei auch in der thüringer 
Wirtschafts- und Wissenschaftslandschaft – gerade 
am diesjährigen tagungsort, der tU Ilmenau – einen 
zentralen Platz.

als größte deutschsprachige Konferenz auf dem 
Gebiet der Wirtschaftsinformatik bildet die Multikon-
ferenz Wirtschaftsinformatik (MKWI) seit über zehn 
Jahren eine Plattform für den austausch von Wissen-
schaftlern, Praktikern und studierenden. In den kom-
menden tagen werden mehr als 500 teilnehmer über 
Möglichkeiten und Grenzen, über chancen und risi-
ken der Digitalisierung diskutieren und sich über die 
aktuellen entwicklungen in den Kommunikations- und 
Informationstechnologien austauschen.
In diesem Jahr findet die MKWI zum ersten Mal in Mit-
teldeutschland statt. Ich freue mich besonders, dass 
die Wahl des veranstaltungsorts auf Ilmenau gefal-
len ist. als einzige technische Universität thüringens 
spielt die tU Ilmenau eine entscheidende rolle bei 
der Digitalisierung von Wirtschaft, Wissenschaft und 
Gesellschaft in unserem Bundesland, aber auch dar-
über hinaus. Ich freue mich, dass sie nach thüringen 
gekommen sind, und wünsche Ihnen eine erfolgrei-
che Konferenz mit vielen interessanten Ideen und an-
regungen!

Ihr Wolfgang tiefensee
Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Ge-
sellschaft des freistaats thüringen
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Senacor Technologies AG
senacor ist der führende unabhängige Berater und Dienstleister für Business-It-transformationen und struk-

turoptimierungen von IT-Landschaften im deutschsprachigen Raum. Mit über 250 hochqualifizierten Professi-

onals, allesamt spezialisten für Planung, architektur und Umsetzung von It-transformationen, optimieren wir 

gewachsene It-landschaften. ob als Business It-Berater, technologie-Berater oder softwareentwickler: bei 

senacor erwarten sie herausfordernde und abwechslungsreiche Projektumfelder, in denen wir Ihre rolle nach 

Ihren (entwicklungs-)Bedürfnissen ausrichten können. In interdisziplinären teams bewirken sie bereits im 

einstiegslevel greifbare veränderungen. Ihren standort wählen sie selbst: Berlin, Bonn, frankfurt, hamburg, 

nürnberg, München, Wien oder unseren Projektstandort stuttgart. (www.senacor.com)

SAP SE
SAP befindet sich im Zentrum der gegenwärtigen Technologierevolution und entwickelt Innovationen, die nicht 

nur unseren Kunden helfen, ihre arbeitsabläufe zu optimieren, sondern auch das leben von Menschen auf 

der ganzen Welt verbessern. als Marktführer im Bereich Unternehmenssoftware hilft saP Unternehmen jeder 

Größenordnung und Branche, Komplexität zu verringern, neue Möglichkeiten für Innovation und Wachstum zu 

schaffen und sich im Wettbewerb zu behaupten.

Ungefähr 300.000 Kunden sind dank der anwendungen und Dienstleistungen von saP in der lage, rentabel 

zu wirtschaften, sich ständig neuen anforderungen anzupassen und nachhaltig zu wachsen. (www.sap.com)

PDV-Systeme GmbH
Die PDv-systeme Gmbh entwickelt seit 25 Jahren software-Komponenten für die Digitale verwaltung. PDv-

systeme zählt deutschlandweit zu den führenden e-akte-anbietern. Garant für die erfolgreichen Bundes-, 

länder- und Kommunalprojekte ist eine enge und bewährte zusammenarbeit mit großen Partnern. Mit sei-

nem Produktportfolio erfüllt es die forderungen des „organisationskonzepts elektronische verwaltungsarbeit“. 

PDv-systeme realisiert den gesamten life cycle von Dokumenten elektronisch, bietet unterschiedliche Be-

dienoberflächen für differente Benutzerrollen sowie Branchenlösungen für spezielle Marktsegmente an. (www.

pdv.de)

PwC
Unsere Mandanten stehen tagtäglich vor vielfältigen aufgaben, möchten neue Ideen umsetzen und suchen 

rat. sie erwarten, dass wir sie ganzheitlich betreuen und praxisorientierte lösungen mit größtmöglichem nut-

zen entwickeln. Deshalb setzen wir für jeden Mandanten, ob Global Player, familienunternehmen oder kom-

munaler träger, unser gesamtes Potenzial ein: erfahrung, Branchenkenntnis, fachwissen, Qualitätsanspruch, 

Innovationskraft und die ressourcen unseres expertennetzwerks in 157 ländern. Besonders wichtig ist uns 

die vertrauensvolle zusammenarbeit mit unseren Mandanten, denn je besser wir sie kennen und verstehen, 

umso gezielter können wir sie unterstützen. 

Pwc. 9.400 engagierte Menschen an 29 standorten. 1,55 Mrd. euro Gesamtleistung. führende Wirtschafts-

prüfungs- und Beratungsgesellschaft in Deutschland. (www.pwc.de)

iteratec GmbH
iteratec entlastet Kunden durch hochwertige It-Management- und technologieberatung sowie maßgeschnei-

derte It-lösungen. Der fokus liegt dabei auf einer ganzheitlichen Betrachtung von Business und It. Das 

themenspektrum reicht von der entwicklung der It-strategie über die Gestaltung von Geschäftsmodellen, 

optimierung und automatisierung von Geschäftsprozessen bis hin zu einem effektiven Demand- & Portfolio-

Management. ein wichtiger schwerpunkt ist dabei das enterprise architecture Management (eaM) und der 

einsatz des Werkzeugs iteraplan. iteratec ist ein junges, dynamisches und sympathisches Unternehmen mit 

kurzen entscheidungswegen. seit der Gründung ist dieses kontinuierlich gewachsen und erweitert permanent 

sein erfahrungsspektrum. (www.iteratec.de).

X-CASE GmbH
Die X-case Gmbh bietet einen lösungsorientierten Beratungsansatz rund um das saP®- Produktportfolio 

und andere unternehmensweite It-anwendungen. Die Geschäftsfelder untergliedern sind hierbei in consul-

ting, Business Intelligence, systemintegration, software engineering und training. von der analyse über Kon-

zeption, realisierung, Wissenstransfer bis zum support der fertigen lösung steht der Kundenwunsch dabei 

im Mittelpunkt. als ausgründung aus der technischen Universität Ilmenau arbeitet X-case bis heute eng mit 

Universitäten und forschungseinrichtungen zusammen, wodurch X-case von den neuesten wissenschaftli-

chen entwicklungen partizipiert. (www.x-case.de)

Finanz-DATA GmbH
Die finanz-Data Gmbh wurde 1991 als ein kundenorientiertes und ständig wachsendes Beratungs- und 

softwareunternehmen gegründet. seit über 24 Jahren sind wir der zuverlässige Partner für große deutsche 

versicherungen und namhafte Banken. Wir bieten unseren Kunden individuelle, zukunftsorientierte und pro-

duktunabhängige Prozess- und It-Beratung sowie maßgeschneiderte Individual- und standardsoftwarelösun-

gen. Unser umfangreiches Know-how reicht vom state of the art Design über die zielstrebige Umsetzung und 

Realisierung bis hin zu der erfolgreichen Softwareeinführung. (www.fida.de)

proWiWi e.V.
proWiWi e.v. ist der förderverein der fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien der tU Ilmenau. 

er unterstützt lehre und forschung von fakultätsangehörigen, akademische veranstaltungen sowie aus-

landsaufenthalte von studierenden und bietet Gelegenheiten zum erfahrungsaustausch von fach- und füh-

rungskräften aus Unternehmen und Behörden sowie von Wissenschaftlern und studierenden. Mitglieder des 

vereins sind Unternehmen und Behörden, absolventen und angehörige der fakultät für Wirtschaftswissen-

schaften und Medien der tU Ilmenau. (www.tu-ilmenau.de/prowiwi)
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Accenture Dienstleistungen GmbH
accenture ist ein weltweit agierender Managementberatungs-, technologie- und outsourcing-Dienstleister mit 

mehr als 336.000 Mitarbeitern, die für Kunden in über 120 ländern tätig sind. Die Unternehmenssparte ac-

centure Digital bietet ein weitreichendes spektrum an Dienstleistungen in den Bereichen Digitales Marketing, 

Mobilität und analytics. Wir helfen Unternehmen mittels digitaler technologien das Wachstum zu fördern und 

neue Wertschöpfungsquellen zu erschließen. Dank unseres umfassenden digitalen verständnisses liefern wir 

praxisorientierte lösungen, erzielen greifbare ergebnisse dank virtueller technologien und tragen so maßgeb-

lich zur steigerung des Unternehmenserfolges bei. (www.accenture.de)

EXOR PRO GmbH
Waren fachgerecht lagern, verpacken, versenden, komissionieren, Bestellungen sowie retouren abwickeln 

und das ganze natürlich termintreu, hoch produktiv und von gleichbleibend großer Qualität. Kurzum: Die lo-

gistik von heute muss eine ganze Menge leisten. als innovativer, leistungsstarker It-Partner hat die eXor 

Pro sich deshalb auf die entwicklung und realisierung maßgeschneiderter softwarelösungen für die Be-

reiche lagerverwaltung und -steuerung, versand- und transportlogistik sowie Datenintegration spezialisiert. 

sitz des 2002 gegründeten Unternehmens ist die Goethe- und Universitätsstadt Ilmenau, am rande des thü-

ringer Waldes. (www.exorpro.de)

InterSystems GmbH
Die Intersystems Gmbh entwickelt fortschrittliche technologien für Datenmanagement, vernetzung und ana-

lytics. Diese versetzen die Kunden in die lage, im Gesundheitswesen, dem finanzsektor, bei Behörden und 

verwaltungen, im energiemarkt sowie vielen anderen Industrien in denen von der software höchste Perfor-

mance und zuverlässigkeit gefordert wird, Bahnbrechendes zu leisten.

Weltweit führende Unternehmen wie Kaiser Permanente, nhs scotland, tD ameritrade, Petrobras und viele 

weitere vertrauen auf die Produkte von Intersystems Gmbh als Grundlage ihrer zentralen Unternehmenssys-

teme. (www.intersystems.com)

tresmo GmbH
Die tresmo Gmbh ist eine schnell wachsende Digitalagentur mit Büros in augsburg und Berlin, die Unter-

nehmen dabei hilft, digital erfolgreich zu werden. Konzerne, internationale familienunternehmen und auch 

startups unterstützt tresmo mit high-end softwareentwicklung, technologieberatung, Big Data-analysen und 

strategieberatung rund um die Digitalisierung. ein schwerpunktbereich ist das thema Internet der Dinge. Ge-

genwärtig verantwortet tresmo federführend die Konzeption und realisierung einer „smart home“-Plattform. 

(www.tresmo.de)

IPOL – Institut für Produktionsorganisation und Logistik GmbH
IPol Institut für Produktionsorganisation und logistik Gmbh ist ein Ingenieurdienstleister für Produktion und 

logistik, der weltweit Prozesse und strukturen in Produktions- und logistiksystemen unterschiedlicher Bran-

chen, in handhabungs- und transportsystemen und in international vernetzten supply chains sowie in den 

damit verknüpften administrativen Prozessen plant und strukturiert.

Dazu werden aus einer hand zur systematischen und begleitenden optimierung von Produktions- und logis-

tikprozessen Ingenieur-Planungsleistungen, It-Konzept- und softwareentwicklung, simulationen bis hin zum 

anlaufmanagement und operativen Betrieb geboten. (www.ipol.eu)

Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
Die Brose fahrzeugteile Gmbh & co. KG ist weltweit der fünftgrößte automobilzulieferer in familienbesitz. 

rund 24.000 Mitarbeiter an 60 standorten in 23 ländern erwirtschafteten im Jahr 2015 über 6 Milliarden euro 

Umsatz. Brose entwickelt und produziert innovative mechatronische systeme für fahrzeugtüren und -sitze 

sowie elektromotoren. Jedes zweite neufahrzeug weltweit ist mit mindestens einem Brose Produkt ausge-

stattet. (www.brose.com)

tranSIT – Thüringer Anwendungszentrum für Software-, Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien GmbH
Die thüringer anwendungszentrum für software-, Informations- und Kommunikationstechnologien Gmbh ist 

einer synthetischen firma entwachsen, die als ein Infrastrukturprojekt des landes und anfangs tochter der 

thüringer IhKs die regionale softwareindustrie durch Projekte, Portalentwicklungen, schulungs- und Konfe-

renzangebote sowie die Projektträgerschaft für ein landesförderprogramm mitprägte. Der Gründung gingen 

Ideen des seinerzeit in einer außenstelle der tU Ilmenau ansässigen cIM-technologietransferzentrums, spä-

ter Instituts für Rechnerunterstützte Produktion, voraus. Seit 2008 hat sich die tranSIT GmbH neu definiert. 

heute ist transIt software-Dienstleister in Java-basierter anwendungsentwicklung im Industrieautomations-

umfeld. (www.transitgmbh.de)
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Technische Universität Ilmenau

Die technische Universität Ilmenau, gelegen in der 
25.000-einwohner-stadt am rande des thüringer 
Waldes, ist die einzige technische Universität des 
freistaates thüringen.
seit der Gründung als „hochschule für elektrotech-
nik“ im Jahr 1953 und anschließenden fortentwick-
lung  zur technischen Universität (1992) steht sie für 
eine lange tradition in der ausbildung von Ingenieu-
ren der elektrotechnik und des Maschinenbaus.
Heute umfasst sie ein breit gefächertes Profil aus 
technik, naturwissenschaften, Wirtschaft und Medien 
integriert in fünf fakultäten. Den rund 6.700 studie-
renden wird an der tU Ilmenau ein interdisziplinäres 
Programm aus 19 Bachelor- und 24 Masterstudien-
gängen in Ingenieurwissenschaften, Mathematik und 
naturwissenschaften sowie Wirtschafts- und sozial-
wissenschaften angeboten.

an der tU Ilmenau lehren und forschen renommierte 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. zu ihren 
bisherigen errungenschaften gehören beispielsweise 
die entwicklungen des MP3-formates, der genaues-
ten Waage der Welt – des superkomparators und das 
weltweit einzigartige wissenschaftliche Großgerät zur 
erforschung der feinstruktur von turbulenzen – das 
sog. „Ilmenauer fass“.
Die tU Ilmenau nimmt somit nicht ohne Grund in aus-
gewählten Kompetenzfeldern sowohl in der Grundla-
gen- als auch in der angewandten forschung national 
und international spitzenpositionen ein.

Weitere Informationen: www.tu-ilmenau.de

Ilmenau 

Die Goethe- und Universitätsstadt Ilmenau liegt etwa 
40 Kilometer südwestlich der landeshauptstadt erfurt 
im tal der Ilm, die der stadt einst ihren namen gab. 
sie ist die größte stadt im Ilm-Kreis und die elftgrößte 
thüringens.
Die Kleinstadt am rande des thüringer Waldes ver-
zaubert mit ihrem charme zwischen historie und Mo-
derne. Während alte häuser die Innenstadtgassen 
der historischen altstadt zieren und die prächtigen 
villen des Kur-viertels von glanzvollen zeiten erzäh-
len, macht die Kleinstadt auch als forschungs- und 
Wissenschaftsstandort international von sich reden. 
Hier befinden sich  über 100 prosperierende Techno-
logie- bzw. technologieorientierte Unternehmen und 
einrichtungen auf zukunftsträchtigen technologiege-
bieten und -feldern.
außerdem bildet die technologie-region Ilmenau-
arnstadt einen innovativen Wirtschaftsraum. Die re-
gion mit der tU Ilmenau als Kernstück ist von ein-
zigartigem Unternehmertum geprägt. Mehr als 7.500 
technologieorientierte firmen und internationale In-
dustrieunternehmen haben sich hier angesiedelt und 
in der „Initiative erfurter Kreuz e.v.“ organisiert.

Ilmenau ist jedoch mehr als nur ein Kristallisations-
kern für Wirtschaft und technologie in der region. 
Die Kultur dieser stadt ist stark durch das Wirken 
Goethes geprägt, weshalb sie auch zu den Goethe-
städten Deutschlands gehört.
Umgeben von hügeln und Bergen, wie dem 861 Me-
ter hohen Kickelhahn, ist Ilmenau allerdings nicht nur 
ein idealer ausgangspunkt für entdeckungstouren 
von Kultur- und naturtouristen. Daneben bietet diese 
stadt viele weitere Möglichkeiten für freizeitaktivitä-
ten, wie  die freizeit- und rennschlittenbahn, die eis-
sporthalle oder das Kino „linden-lichtspiele“.

Weitere Informationen: www.ilmenau.de
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Humboldtbau – unser Konferenzort

Der humboldtbau ist das zentrale lehrgebäude der 
technischen Universität Ilmenau. Das Gebäude wur-
de nach dem Universalgelehrten Wilhelm von hum-
boldt benannt und entstand auf dem Universitätscam-
pus im rahmen des zweiten großen Bauabschnitts 
(ab 1999).
Der humboldtbau beinhaltet das auditorium Maximum 
(audimax), das mehr als 600 Plätze bietet, sowie ins-
gesamt 13 weitere hörsaal- und seminarräume. Die-
ses moderne Gebäude ist mit seiner hervorragenden 
Infrastruktur der perfekte austragungsort für die Multi-
konferenz Wirtschaftsinformatik 2016.

Helmholtzbau 

Während des Zeitraums der MKWI finden Workshops, 
tutorials, sitzungen und die senacor case challenge 
im helmholtzbau statt.
Dieses prägende Gebäude erlebte die Grundsteinle-
gung 1956 und gehört damit zu den ältesten Gebäu-
den auf dem campus der tU Ilmenau.

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien

Im Januar 2014 wurde aus der ehemaligen fakultät 
für Wirtschaftswissenschaften und dem Institut für 
Medien und Kommunikationswissenschaft der fakul-
tät für Mathematik und naturwissenschaften die neue 
fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien 
gebildet. 
Die fakultät eröffnet den 22 fachgebieten, die in ihr 
zusammengeschlossen sind, neue handlungsspiel-
räume, um noch effektiver arbeiten zu können. In der 
technikwissenschaftlichen forschung beispielsweise 
wird es durch das klare Profil der Universität leichter, 
hochkarätige Kooperationspartner für interdisziplinä-
re Forschungsvorhaben zu finden und zusätzliche 
Drittmittel einzuwerben.
Auch die Lehre der TU Ilmenau profitiert von der 
neuen fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
und Medien. Die Universität besteht aus einem 
Kernbereich mit technikwissenschaftlichen studi-
engängen – rund zwei Drittel aller studierenden 
belegen einen ingenieurwissenschaftlichen studien- 
gang –, einem Bereich Grundlagenwissenschaften 
mit mathematisch- und naturwissenschaftlich-techni-

schen studiengängen und der neuen fakultät, die die 
Brücke zur Wirtschaft und Gesellschaft herstellt. Die 
drei Medienstudiengänge angewandte Medien- und 
Kommunikationswissenschaft, Medientechnologie 
und Medienwirtschaft beinhalten beispielsweise nicht 
nur kommunikationswissenschaftliche, sondern auch 
technik- und wirtschaftswissenschaftliche lehrinhal-
te. Diese Interdisziplinarität machte die Medienstudi-
engänge bereits in der vergangenheit bei studienin-
teressierten sehr begehrt. In unabhängigen rankings 
schneiden sie regelmäßig hervorragend ab, ähnlich 
wie auch die ebenfalls disziplinübergreifend angeleg-
ten wirtschaftswissenschaftlichen studiengänge Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen. 

Weitere Informationen: www.tu-ilmenau.de/wm
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09:00 - 09:45 Eröffnungsveranstaltung audimax

-   Begrüßung durch die Konferenzleiter
-   Grußwort des thüringer Ministers für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, vertreten durch staatssekretär Georg Maier
-   Grußwort des rektors der technischen Universität Ilmenau, Univ.-Prof. Dr. rer. nat. habil. Dr. h. c. Prof. h. c. mult. Peter scharff
-   Grußwort des Dekans der fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien der technischen Universität Ilmenau, Univ.-Prof. Dr. Jens Wolling

09:45 - 10:30 Keynote: Process Mining – Spreadsheet-Like Technology for Processes 
Wil van der aalst (technische Universiteit eindhoven) audimax

10:30 - 11:00 Kaffeepause Kaffeepause

HU010 HU012 HU013 HU-Hs Audimax HU201 HU202 HU211 / 212

11:00 - 12:30 IT- und Software- 
Produktmanagement in 
Internet-of-Things- 
basierten Infrastrukturen

Session Chair: 
Georg Herzwurm, 
Helmut Beckmann

Die It landkarte als  
It-/Business navigator in 
Iot-basierten Infrastrukturen
stefan Jesse

entwicklung und evaluation 
eines reifegradmodells für das 
cloud-Produktmanagement
norman Pelzl, andreas helferich, 
Georg herzwurm

sIMMI 4.0 – vorschlag eines 
reifegradmodells zur 
Klassifikation der 
unternehmensweiten 
anwendungssystemlandschaft 
mit fokus Industrie 4.0
christian leyh, thomas schäffer, 
sven forstenhäusler

E-Learning und Lern- 
Service-Engineering – 
Entwicklung, Einsatz und 
Evaluation 
technikgestützter Lehr-/ 
Lernprozesse [1]

Session Chair: Roland Gabriel, 
Eric Schoop

towards the conceptual 
Development of a Business 
Model for Massive open online 
courses
christina Di valentin, Dirk Werth, 
Peter loos

Gestaltung einer nachhaltigen 
online-lernumgebung für 
elektromobilität – erfolgsfaktoren 
und Unterstützungsmöglichkeiten 
christoph Kollwitz, 
Barbara Dinter, Joseph hess, 
angelika c. Bullinger

Mass customization im 
lernservice engineering: 
realisierung durch einen 
webbasierten Baukasten für die 
Gründungslehre
hannes rothe, Martin Gersch, 
robert tolksdorf

Sicherheit, Compliance 
und Verfügbarkeit von 
Geschäftsprozessen

Session Chair: Günter Müller

Process Mining: nächste stufe 
zur sicherheit von 
Geschäftsprozessen?
rafael accorsi

conflex – an ontology-Based 
approach for the flexible 
Integration of controls into 
Business Processes
tobias seyffarth, 
stephan Kühnel, 
stefan sackmann

Privacy with secondary Use of 
Personal Information
sven Wohlgemuth, 
Kazuo takaragi, Isao echizen

Business Intelligence,  
Analytics und Big Data [1]

Session Chair: Henning Baars

ein Datenmodell zur Unter- 
stützung der Datenintegration 
von nutzeraktivitäten aus 
verschiedenen sozialen 
netzwerken
Marcel rosenberger, 
christiane lehrer, reinhard Jung

eine Balanced scorecard für das 
systematische Datenqualitäts-
management im Kontext von 
Big Data
volker frehe, 
thomas adelmeyer, 
frank teuteberg

Ignored, accepted, or Used? 
Identifying the Phase of 
acceptance of Business 
Intelligence systems
Johannes epple, 
elisabeth fischer, 
stefan Bischoff, robert Winter, 
stephan aier

Panel

Gestaltung der IT in 
Medienunternehmen

Leitung: Svenja Hagenhoff

Service Systems 
Engineering [1]

Session Chair: Oliver Thomas

Dienstleistungsbasierte Geschäfts-
modelle für Industrie 4.0 – aktueller 
stand und Potenziale für KMU
esther Bollhöfer, Daniela Buschak, 
cornelius Moll

anforderungsverfolgung bei 
Produkt-service-systemen in der 
Praxis – eine explorative 
Untersuchung
sebastian floerecke

they not only live once – towards 
Product-service systems for 
repurposed electric vehicle Batteries
sebastian Bräuer

Einsatz von Unternehmens-
software in der Lehre [1]

Session Chair: Klaus Turowski

„It via erP“: a novel approach to 
teaching It fundamentals to 
Business administration students 
by Means of an open source erP 
system
Mariela castro-Kohler, tobias hagen 

Kontinuierliche verbesserung von 
erP-lehrveranstaltungen
lutz schmidt, sebastian Büsch, 
volker nissen

schülerakademie serious Gaming mit 
erPsim zur förderung der 
studierfähigkeit
robert heininger, Matthias Utesch, 
helmut Krcmar

CSCW & Social Computing [1]

Session Chair: Jens Pöppelbuß

Integrated virtual cooperation in 
Product costing in the Discrete 
Manufacturing Industry: a Problem 
Identification
Diana lück, christian leyh

Der Einfluss von Technologie- 
eigenschaften von Group Decision 
support systemen auf Gruppen- 
entscheidungen im Hidden Profile
Jens lamprecht, hoang Phi le, 
susanne robra-Bissantz

What Do We Know about task 
characteristics of crowdsourcing?
nicolas Knop, Ivo Blohm

Information systems research on 
enterprise social networks – 
a state-of-the-art analysis
Janine viol, Johannes hess

12:30 - 13:15 Keynote: Benutzerzentriertes Design in Unternehmen – vom Exoten zum echten Wettbewerbsvorteil 
Michael Byczkowski (saP se) audimax

13:15 - 14:30 Mittagessen Mensa ehrenberg Mittagessen Mensa ehrenberg
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14:30 - 16:00 Digitalisierung und 
Privacy [1]

Session Chair: Christian Matt

Perceived threats of Privacy 
Invasions: Measuring Privacy 
risks
sabrina hauff, Manuel trenz, 
virpi Kristiina tuunainen, 
Daniel veit

negative externe effekte bei der 
nutzung mobiler endgeräte – zur 
rolle der Privatsphäre Dritter im 
entscheidungskalkül des nutzers
tina natalie Morlok, 
christian Matt, thomas hess

Wer weiß was? – Digitale 
Privatsphäre und app-literacy 
aus nutzerperspektive
christoph Buck, 
Daniela Kaubisch, 
torsten eymann

E-Learning und Lern- 
Service-Engineering – 
Entwicklung, Einsatz und 
Evaluation 
technikgestützter Lehr-/ 
Lernprozesse [2]

Session Chair: 
Michael H. Breitner, 
Peter Weber

effects of Performance 
transparency in e-learning 
applications: a field study in 
Primary schools
Martin huschens, 
henning Müller, Daniel schunk, 
franz rothlauf

learning analytics für eine 
verbesserte lernbegleitung in 
kollaborativen formellen 
e-learning-angeboten
Michel rietze, corinna hetmank

Wie die analyse von 
entscheidungsdaten Planspiel-
veranstaltungen verbessern kann 
und warum sich der aufwand 
lohnt – eine fallstudie
Janne Kleinhans, 
Matthias schumann

Telekommunikations- und 
Internetwirtschaft

Session Chair: Jan Krämer

Designing for Platform 
Dominance – an expert 
assessment of technological 
Performance as an adoption 
Determinant in the smart home 
field
hannes Kuebel

Multiple-case analysis on 
Governance Mechanism of 
Multi-sided Platforms
andreas hein, 
Maximilian schreieck, 
Manuel Wiesche, helmut Krcmar

Beyond conventional thinking 
in highly and less Digitalized 
Industries: hubris as a Driver 
for exceptional Decision-Making 
logics
Janina sundermeier, 
solveig Bier, Martin Gersch

Business Intelligence,  
Analytics und Big Data [2]

Session Chair: Henning Baars

Automatische Klassifizierung von 
Data-Warehouse-Daten für das 
Information lifecycle 
Management
sebastian Büsch, volker nissen, 
arndt Wünscher

towards Game-based 
Management Decision support: 
Using serious Games to Improve 
the Decision Process
christian Karl Grund, 
Marco christian Meier

Metadatenmanagement in der 
BI – ein strukturierter 
literaturreview zum aktuellen 
forschungsstand und 
zukunftsperspektiven
christian schieder, antje König, 
Peter Gluchowski

Service Systems 
Engineering [2]

Session Chair: Andreas Zolnowski

IT-Kulturkonflikttheorie und ihre 
Bedeutung für erfolgreiches service 
systems engineering – fallstudie 
eines einführungsprojektes für mobile 
lernanwendungen in china
Sissy-Josefina Ernst, Andreas Janson, 
Mahei li, christoph Peters, 
Matthias söllner

continuous-auditing-systeme: 
rahmenwerk zur Gestaltung von 
Informationssystemen für 
kontinuierliche 
Prüfungsdienstleistungen
andreas Kiesow, oliver thomas

Prototyp eines tools zur abschätzung 
der Wirtschaftlichkeit von smart 
services für vernetzte Produkte
Jürgen anke, Julian Krenge

Einsatz von Unternehmens-
software in der Lehre [2]

Session Chair: Helmut Krcmar

neue technologien als integraler 
Bestandteil eines Business 
Intelligence curriculums am Beispiel 
von saP BW on hana
tobias hagen, Klaus freyburger

teaching Big Data analytics to Is 
students: Development of a learning 
framework
Galina Baader, Marlene Knigge, 
sonja hecht, helmut Krcmar

teaching In-Memory computing and 
Big Data related skills at University 
viktor Dmitriyev, 
Benjamin Wagner vom Berg, 
Daniel stamer, alexander sandau, 
nils Giesen, Jens siewert, 
Jorge Marx Gómez

CSCW & Social Computing [2]

Session Chair: Petra Schubert

Widerstand beim einsatz von 
Kollaborationssystemen in 
Unternehmen: eine Untersuchung zu 
entstehung, Ursachen und 
Maßnahmen
lukas altherr, Katharina ebner, 
stefan smolnik

Geodaten in social Media als 
Informationsquelle in 
Krisensituationen
Milad Mirbabaie, nils tschampel, 
stefan stieglitz

Einfluss von Demographie und 
führungsverantwortung auf die adap-
tion von technologien zur 
Unterstützung organisationaler 
ad-hoc-Kommunikation
christian Meske, tobias Kissmer, 
stefan stieglitz

16:00 - 16:30 Kaffeepause Kaffeepause

16:30 - 18:00 Digitalisierung und 
Privacy [2]

Session Chair: Christian Matt

the Impact of anonymity on 
Persuasiveness in online 
Participation
thomas Wagenknecht, 
timm teubner, 
christof Weinhardt

E-Learning und Lern- 
Service-Engineering – 
Entwicklung, Einsatz und 
Evaluation 
technikgestützter Lehr-/ 
Lernprozesse [3]

Session Chair: Martin Gersch, 
Peter Weber

Improving the Quality of 
Multiple-choice exams by 
Providing feedback from Item 
analysis
Kathrin figl, 
helena lovasz-Bukvova, 
Gustaf neumann

Design for collaborative 
contextualization of open 
educational resources
Julia D. stoffregen, 
Jan M. Pawlowski, 
sabine Moebs, John traxler, 
vania valeska Guerra correa, 
arun Prakash

Diskussionspanel „e-learning-
Implementierung an 
hochschulen“

11. Konferenz Mobilität 
und Digitalisierung 
(MMS 2016)

Session Chair: Markus Bick

the future of Personal Urban 
Mobility – towards Digital 
transformation
everlin Piccinini, 
carlos K. flores, Daniele vieira, 
lutz M. Kolbe

opportunities and challenges for 
local retailing in an 
environment Dominated by 
Mobile Internet Devices –  
literature review and Gap 
analysis
Jonas härtfelder, 
axel Winkelmann

Deconstructing the sharing 
economy: on the relevance for 
Is research
robin Knote, Ivo Blohm

Business Intelligence,  
Analytics und Big Data [3]

Session Chair: Henning Baars 

Instance selection Method 
Identifying relevant events with 
Domain Knowledge and less 
human Involvement
Marco Pospiech, carsten felden

Metasimlab: ein labor zur 
validierung und Kalibrierung 
agentenbasierter simulationen 
für die betriebswirtschaftliche 
entscheidungsunterstützung
catherine cleophas, 
Janina Knepper

Panel

Digitalisierung, digitale 
Transformation oder doch nur 
Informationsmanagement? – 
zu den Chancen und zur Rolle 
der Wirtschaftsinformatik im 
Digitalisierungshype

Leitung: Torsten Eymann, 
Christine Legner

Informationssysteme in der 
Finanzwirtschaft

Session Chair: Susanne Leist

Mobile first auch in 
Beratungsprozessen des Private 
Banking? entwicklung und validierung 
einer iPad-applikation
christian ruf, andrea Back, 
Marc Burkhardt

Big Data – anwendungsbereiche und 
strategie framework im Bankwesen
sascha hoberecht, rainer alt

auswirkungen der Digitalisierung auf 
die Geschäftsmodelle der 
finanzindustrie – eine strukturierte 
literaturanalyse auf der Grundlage 
des Business Model canvas
Julian schmidt, Paul Drews

Einsatz von Unternehmens-
software in der Lehre [3]

Session Chair: Harald Kienegger 

Didaktisches Planspiel zum 
customizing-Prozess
Jens siewert, stefan Wunderlich

Praxisnahes lehrkonzept zum aufbau 
von zeitwirtschaftlicher Kompetenz mit 
It-systemen von dmc-ortim und saP
fabian nöhring, Matthias Krebs, 
frank Pöschel, Jochen Deuse

erP-systeme in der hochschul- 
lehre – erfahrungen mit einem 
Planspiel basierend auf saP erP
christian leyh

CSCW & Social Computing [3]

Session Chair: Stefan Smolnik

the case of Uniconnect – the 
shaping of an academic collaboration 
Platform
Petra schubert, susan P. Williams

towards shared Understanding: 
suggesting Principles for Boundary 
objects’ Use in Innovation 
communities
Marc Marheineke, Karl rabes, 
Bernhard Doll, Kathrin M. Möslein

nutzenpotenziale von enterprise 
social software im 
Innovationsprozess
Melanie steinhüser, christian herzog, 
victoria Peuker

18:00 - 19:30 Postersession mit Cocktail-Empfang foyer humboldtbau

ab 19:30 Welcome Reception foyer Mensa ehrenberg
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09:00 - 10:30 Computational Mobility, 
Transportation and 
Logistics [1]

Session Chair: 
Jan Fabian Ehmke

strategy-Proof assignment of 
Bundles with ordinal 
Preferences: an application in 
retail logistics
sören Merting, Paul Karaenke, 
Martin Bichler

Problem-Specific State Space 
Partitoning for Dynamic vehicle 
routing Problems
ninja soeffker, Marlin W. Ulmer, 
Dirk c. Mattfeld

a three-Phase heuristic for a 
Multi-size container transport 
Problem with Partially Specified 
requests
niklas nordsieck, tobias Buer, 
Jörn schönberger

Cyber-Physische Systeme 
und digitale 
Wertschöpfungsnetzwerke

Session Chair: 
Christian Janiesch

referenzarchitektur für 
cyber-physische systeme zur 
Unterstützung der Instandhaltung
andreas reidt, helmut Krcmar

towards taxonomy of Internet of 
things-Product-services
christoph Klima, David heim, 
axel Winkelmann

Intelligent road Pavement 
logistics
Marcus Mueller, Marvin hubl, 
Johannes Merkert, 
robin Kuenzel, sebastian Meyl, 
Wladislaw nill

Wissensmanagement [1]

Session Chair: Markus Bick

connect with care: Protecting 
While Developing Knowledge in 
networks of organizations
Markus Manhart, 
stefan thalmann, ronald Maier

Do you know the Key Knowledge 
actors in your organization? 
extending the application of 
organizational social network 
analysis to enterprise social 
networks
Janine viol, freimut Bodendorf, 
Pascal lorenz

Konzeption der erwarteten 
erfahrung am Beispiel des 
visualisierten Wissens für 
Unternehmenskooperationen
erik Kolek, Matthias strotmeier, 
anna lena Kaufhold

Modellierung betrieblicher 
Informationssysteme – 
Konzeptuelle Modelle im 
Zeitalter der digitalisierten 
Wirtschaft (d!conomy) [1]

Session Chair: Stefan Strecker

Modellierungssprachenunab-
hängige It-basierte 
Geschäftsprozessanalyse
andreas Drescher

automatic Pattern Mining in 
repositories of Graph-based 
Process Models
Philip hake, Peter fettke, 
Peter loos

mimesis: ein datenzentrierter 
ansatz zur Modellierung von 
varianten für 
Interview-anwendungen
Michael hitz

Praxisforum [1]

Session Chair: Dirk Stelzer

Macht die Digitalisierung uns frei?
Markus Jensen (Pwc)

erarbeitung innovativer lösungen zur 
Unternehmenssteuerung durch 
wissenschaftlich fundierte It-Beratung
lutz schmidt, Michael natterer 
(X-case Gmbh)

fIDa – Innovatives 
Betrugsmanagement für die 
assekuranz
Karsten völzke (finanz-Data Gmbh) 

Von der Digitalen Fabrik zu 
Industrie 4.0 – Methoden und 
Werkzeuge für die Planung und 
Steuerung von intelligenten 
Produktions- und 
Logistiksystemen [1]

Session Chair: Steffen Straßburger

Innovative analyse- und 
visualisierungsmethoden für 
simulationsdaten 
niclas feldkamp, sören Bergmann, 
steffen straßburger

visualisierung simulierter Prozesse für 
Industrie 4.0
steffen Masik, Michael raab, 
thomas schulze, Marco lemessi

ein verfahren zur simulations- 
gestützten optimierung von  
einrichtungsparametern an Werkzeug-
maschinen in cloud-Umgebungen
christoph laroque, Jens Weber, 
raphael-elias reisch, 
christian schröder

Automated Process und 
Service Management

Session Chair: Bernd Heinrich, 
Mathias Klier

a vector space approach to Process 
Model Matching using Insights from 
natural language Processing
tim niesen, sharam Dadashnia, 
Peter fettke, Peter loos

towards multi-dimensional clustering 
of Business Process Models using 
latent Dirichlet allocation
tobias Dumont, Peter fettke, 
Peter loos

Modeling complex event Patterns in 
ePc-Models and transforming them 
into an executable event Pattern 
language
Julian Krumeich, Manuel zapp, 
Dirk Mayer, Dirk Werth, Peter loos

Student Track [1]

Session Chair: Jan vom Brocke

the technological Maturity of Process 
Mining: an exploration of the status 
Quo in top Is Journals
Malte thiede, Daniel fürstenau

Methodology for an ontology-Driven 
Product Configuration Process
sandra Bergner, christian Bartelt, 
Klaus Bergner, andreas rausch

effective cIo/ceo communication
alexander hütter, thomas arnitz, 
rené riedl

10:30 - 11:00 Kaffeepause Kaffeepause

11:00 - 12:30 Computational Mobility, 
Transportation and 
Logistics [2]

Session Chair:  
Jan Fabian Ehmke

Decision support and Data 
visualization for liner shipping 
fleet repositioning
Daniel Müller, Kevin tierney

a framework for value-based 
pricing in aircraft surplus markets
clemens Wickboldt, 
natalia Kliewer

e-Commerce und 
e-Business [1]

Session Chair: Philipp Melzer

on the changing nature of 
Inter-organizational 
technologies, their success 
factors, and the Impact on 
Modern B2B relationships – 
a literature review
stanislav Kreuzer, claudia Kurz

supplier relationship  
Management in Information 
systems research: a literature 
review
sebastian zander, lutz M. Kolbe

Mutual Understanding in  
e-negotiations
simon Bumiller, Mareike schoop

Wissensmanagement [2]

Session Chair: Stefan Smolnik

Knowledge Management in 
customer Integration: 
a customer Input Management 
system
Kathrin füller, elias abud, 
Markus Böhm, helmut Krcmar

Driven by news tone? 
Understanding Information 
Processing when covariates are 
Unknown: the case of natural 
Gas Price Movements
simon Jonas alfano, Max rapp, 
nicolas Pröllochs, 
stefan feuerriegel, 
Dirk neumann

zur rolle von Interaktivität bei 
interaktiven videos als 
lernmedium – eine explorative 
studie
Michael langbauer, 
nadine amende, franz lehner

Modellierung betrieblicher 
Informationssysteme – 
Konzeptuelle Modelle im 
Zeitalter der digitalisierten 
Wirtschaft (d!conomy) [2]

Session Chair: 
Werner Esswein 

Konstruktion eines adaptiven 
referenzmodells für die 
Materialflussgestaltung in der 
Produktionslogistik
alexander schubel, 
christian seel, Markus schneider

linking service- and 
capability-Driven Design – 
towards a framework for 
Designing Digital Businesses
rieke Bärenfänger, 
Jens leveling, Boris otto

a system architecture for 
Integrating User activities in 
social networks with customer 
relationship Management
Marcel rosenberger, 
christiane lehrer, reinhard Jung

Praxisforum [2]

Session Chair: Volker Nissen

It-transformation – eine schlüssel-
kompetenz in dynamischen Märkten
alexander Wehrmann 
(senacor technologies aG)

#eGov2020 – moderne technologien 
für eine moderne verwaltung
Maik hofmann (PDv-systeme Gmbh)

Von der Digitalen Fabrik zu 
Industrie 4.0 – Methoden und 
Werkzeuge für die Planung und 
Steuerung von intelligenten 
Produktions- und 
Logistiksystemen [2]

Session Chair: Steffen Straßburger

Partikel- oder Wellensimulation? zwei 
ansätze zur Indoor-lokalisierung auf 
Basis passiver rfID-technik
Benjamin hatscher, Michael a. herzog

echtzeitanalyse von Prozessdaten 
zur entwicklung eines softsensors zur 
Inline-Qualitätsüberwachung in der 
Kunststoffaufbereitung
Kilian Dietl, christoph Kugler, 
thomas hochrein, Peter heidemeyer, 
Martin Bastian

Gestaltungsmöglichkeiten 
selbst-adaptierender 
simulationsmodelle
sören Bergmann, niclas feldkamp, 
steffen straßburger

eHealth as a Service –  
Innovationen für Prävention, 
Versorgung und Forschung [1]

Session Chair: Martin Sedlmayr

The Influence of Perceived Health 
Increase on activity tracker Usage
claus-Peter h. ernst, 
florian rheingans, Burhan cikit

empirische analyse des einsatzes 
von critical Incident reporting 
systemen (cIrs) an deutschen 
Universitätskliniken
thomas lux, holger raphael

akzeptanz von smartwatches bei 
mobilen erstrettern
oliver sticht, christoph Buck, 
andreas völkl, torsten eymann, 
ralf stroop

Student Track [2]

Session Chair: Jan vom Brocke

e-Mails und kein ende – eine 
Forschungsagenda für mehr Effizienz
David Jauernig, sebastian Köffer, 
Jörg Becker

time series analysis for Big Data: 
evaluating Bayesian structural time 
series using electricity Prices
nicole ludwig, stefan feuerriegel, 
Dirk neumann

Mentoring in Massive open online 
courses – eine nutzenanalyse auf 
Basis des Is-success-Modells
Katharina Drawert, Moritz Mager, 
Burkhardt funk, roman trötschel, 
corinna Peifer

12:30 - 13:15 Keynote: Digitale Souveränität – Die Überlebensstrategie für den IT-Standort Europa 
Winfried holz (atos Deutschland) audimax

13:15 - 14:30 Mittagessen Mensa ehrenberg Mittagessen Mensa ehrenberg
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14:30 - 16:00 Smart Services: 
Kundeninduzierte 
Kombination komplexer 
Dienstleistungen [1]

Session Chair: 
Jan Fabian Ehmke

DynaPsys – entwicklung eines 
dynamischen agendaplanungs-
systems für den öPnv
heidi Krömker, tobias Wienken

Innovative services in der 
Mobilitätsbranche: eine Markt-
analyse multimodaler 
Mobilitätsmanager
linda albrecht, 
Jan fabian ehmke

e-Commerce und 
e-Business [2]

Session Chair: Philipp Melzer

Was hält schweizer KMU davon 
ab, social Media zu nutzen?
Michael Beier, Kerstin Wagner

Personalisierungsmöglichkeiten 
von mobilen apps
David Julian hornung, 
Martin Dill, axel Winkelmann

Energieinformatik, 
Erneuerbare Energien und 
Neue Mobilität

Session Chair: 
Michael H. Breitner

verteiltes lademanagement für 
elektrofahrzeuge im 
niederspannungsnetz
Philipp heidel, 
Johannes Gärttner, 
sebastian Gottwalt

Digitally enabled Business 
Models for energy Utilities
christoph Klima, 
Maximilian Becker, David heim, 
axel Winkelmann

towards the Design of 
eco-Driving feedback 
Information systems –  
a literature review 
andré Dahlinger, felix Wortmann

Modellierung betrieblicher 
Informationssysteme – 
Konzeptuelle Modelle im 
Zeitalter der digitalisierten 
Wirtschaft (d!conomy) [3]

Session Chair:  
Sebastian Schlauderer

semantics in the context of 
BPMn extensions – state of 
affairs and research challenges
richard Braun, Werner esswein

towards an ePc 
standardization – a literature 
review on exchange formats for 
ePc Models
Dennis M. riehle, 
sven Jannaber, arne Karhof, 
Patrick Delfmann, oliver 
thomas, Jörg Becker

Panel

Industrie 4.0 – Vierte 
Revolution oder „Alter Wein in 
neuen Schläuchen“?

Leitung: Sabine Baumann

Unternehmenssoftware –  
quo vadis? [1]

Session Chair: Christian Leyh

status Quo der Digitalisierung 
deutscher Industrieunternehmen – 
eine studie ausgewählter 
Unternehmen
Katja Bley, christian leyh

Integration Platform as a service in 
der Praxis: eine Bestandsaufnahme
nico ebert, Kristin Weber

Deriving a framework for causes, 
consequences, and Governance of 
shadow It from literature
andreas Kopper, Markus Westner

eHealth as a Service –  
Innovationen für Prävention, 
Versorgung und Forschung [2]

Session Chair: Thomas Lux

entwicklung eines 
leitlinienmanagementsystems – 
anforderungen und konzeptuelle 
vorarbeiten
Peggy richter, Markus frank, 
hannes schlieter

von der analyse zum Design:  
entwicklung eines mhealth-systems 
als individualisierte Behandlungsform 
zur rückfallprophylaxe bei  
Drogenabhängigkeit
Ulf Gerhardt, volker hindermann, 
andreas Kiesow

IKt als enabler für soziale  
Innovationen in smart rural areas – 
Das alter im ländlichen raum hat 
zukunft
volker frehe, frank teuteberg, 
Ingmar Ickerott

Student Track [3]

Session Chair: Markus Weinmann

antecedents of Willingness to share 
Information in supply chain Is
enis celik, claus-Peter h. ernst, 
franz rothlauf

Social Network Sites: The Influence 
of the number of friends on social 
capital
Jessica Wimmer, 
claus-Peter h. ernst, 
sebastian herrmann, franz rothlauf

The Influence of Perceived Reputation 
enhancement on Wearable action 
camera Usage
Kristijan Markovic, 
anicet Kebou temdemnou, 
claus-Peter h. ernst

16:00 - 16:30 Kaffeepause Kaffeepause

16:30 - 18:00 Smart Services: 
Kundeninduzierte 
Kombination komplexer 
Dienstleistungen [2]

Session Chair: Jan Fabian 
Ehmke

Kundenzentrierte Komposition 
komplexer Dienstleistungen – 
eine empirische Untersuchung 
der vorteile kundenzentrierter 
servicekomposition
stephan sachse, rainer alt

the smart Mobile application 
framework (sMaf) –  
exploratory evaluation in the 
smart city context
Mario nadj, felix haeußler, 
stefan Wenzel, 
alexander Maedche

zahlungsbereitschaft für 
Datenschutzfunktionen  
intelligenter assistenten
Jan zibuschka, Michael nofer, 
oliver hinz

e-Commerce und 
e-Business [3]

Session Chair: Philipp Melzer

Digitalisierung des  
inhabergeführten stationären 
einzelhandels: zur rolle der 
Wahrnehmung von  
Wettbewerbsdruck und  
Kundenerwartungen
lars Bollweg, richard lackes, 
Markus siepermann, 
arbnesh sutaj, Peter Weber

the three Kinds of trust in the 
sharing economy
florian hawlitschek, 
christian Peukert, timm teubner, 
christof Weinhardt

sometimes You Win, sometimes 
You learn – success factors in 
reward-Based crowdfunding
Michael Marcin Kunz, 
oliver englisch, Jan Beck, 
Ulrich Bretschneider

IT-Beratung im Kontext 
digitaler Transformation

Session Chair:  
Thomas Deelmann, 
Paul Drews

Digitale transformation und  
It-zukunftsthemen im spiegel 
des arbeitsmarkts für 
It-Berater – ergebnisse einer 
explorativen stellenanzeigen-
analyse
frank Bensberg,  
Gandalf Buscher

It consultants as change 
agents in Digital transformation 
Initiatives
nicolai Krüger, frank teuteberg

virtualisierung von 
Beratungsleistungen: stand der 
forschung zur digitalen 
transformation in der 
Unternehmensberatung und 
weiterer forschungsbedarf
henry seifert, volker nissen

Praxisforum [3]

Session Chair:  
Steffen Straßburger

eaM – Quo vadis?
harald Meyer (iteratec Gmbh)

Moderne applikations- 
architekturen für die logistik
falko rotter, Michael Iserhardt 
(eXor Pro Gmbh /  
Intersystems Gmbh)

Unternehmenssoftware –  
quo vadis? [2]

Session Chair:  
Susanne Strahringer

Blickpunkt erP-Usability –  
eine literaturanalyse
christian lambeck, christian leyh

towards a real-time Usability  
Improvement framework based on 
Process Mining and Big Data for 
Business Information systems
sharam Dadashnia, tim niesen,  
Peter fettke, Peter loos

eHealth as a Service –  
Innovationen für Prävention, 
Versorgung und Forschung [3]

Session Chair: Hannes Schlieter

analyzing mhealth Projects in  
Developing countries
christina niemöller, Dirk Metzger,  
lisa Berkemeier, oliver thomas

Kann man digitale Innovationen 
zerreden? eine Diskursanalyse zur 
elektronischen Gesundheitskarte in 
Deutschland
lauri Wessel, erik harloff, 
Martin Gersch

Student Track [4]

Session Chair: Markus Weinmann

a User-oriented analysis of social 
sharing Motives in e-commerce
olga levina, Iris vilnai-Yavetz, 
anne schilling

the energy revolution towards smart 
Meters and the neglected User:  
A Gamified Energy Feedback System 
Prototype
Diaa abdelaziz, carl heckmann, 
alexander Mädche

I envy Your life: social network sites 
and virtual exhibition
tit Yin Isaac lau, Julia Krönung

18:00 - 19:30 Gemeinsame Sitzung der Mitglieder der Wissenschaftlichen Kommission Wirtschaftsinformatik im Verband der  
Hochschullehrer für Betriebswirtschaft und des Fachbereichs Wirtschaftsinformatik der Gesellschaft für Informatik

ansprechpartner: christine legner audimax

anschließend Bustransfer zum Conference Dinner treffpunkt: foyer humboldtbau

18:15 Bustransfer zum Conference Dinner treffpunkt: foyer humboldtbau

ab 20:00 Conference Dinner stadthalle und stadtbrauerei arnstadt
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09:00 - 10:30 Hedonische 
Informationssysteme [1]

Session Chair: Milad Mirbabaie

freemium for hedonic 
Information systems: What can 
We learn from Games?
nicolai hanner
 
systematischer einsatz von 
Playful Prototyping und 
Gamification im Requirements 
engineering
rainer alt, 
Kai-christoph hamborg, 
franziska Metzger, 
tammo straatmann,  
alexander hofmann

Prescriptive Analytics  
in IS [1]

Session Chair: Thomas Setzer

robust Debiasing of 
Judgmental forecasts with 
structural changes
sebastian M. Blanc, 
Philipp ruchser

relating cash flow forecast 
errors to revision Patterns
florian Knöll, verena Dorner, 
thomas setzer

Do causal forecasting Models of 
exchange rates have to be 
non-linear on Medium-term?
Julian Bruns, 
sebastian M. Blanc, 
Jochen Martin

E-Government – 
Informations- und 
Kommunikationstechno-
logien im öffentlichen 
Sektor

Session Chair: Sara Hofmann

attitude vs. attitude – the 
Problem of competing attitudes 
in e-Government adoption
friedrich Born, Julia Krönung

Bürgerzufriedenheit durch 
e-Government? – eine analyse 
auf Basis des Kano-Modells
Marietheres Dietz, Julia Klier, 
Mathias Klier, 
Katharina Wiesneth

Krisenkommunikation 2.0: 
Potenziale und risiken am 
Beispiel des elbehochwassers 
2013 in Dresden
Wissam tawileh, 
stefan Kretzschmar

Praxisforum [4]

Session Chair: Dirk Stelzer

herausforderungen und 
erfolgsfaktoren für die 
Konzeption und Implementierung 
einer Iot-lösung am Beispiel 
smart home
Jan rodig (tresmo Gmbh)

Big Data und advanced analytics 
bei accenture Digital
Uwe Pleban (accenture digital)

saP University alliances –  
supporting the Digital 
transformation
Michael nürnberg (saP se)

IT-Sicherheit für Kritische 
Infrastrukturen [1]

Session Chair: Albrecht Fritzsche

Modellgestützte risikoanalyse der 
sicherheit Kritischer Infrastrukturen für 
kleine und mittlere Unternehmen: eine 
Übersicht 
clemens teichmann, 
stephan renatus, alexander nieding

suche nach  
It-sicherheitsinformationen – 
ein referenzmodell
sebastian Dännart, alexander laux, 
Ulrike lechner, Martin riedl

securing smart service connectivity 
for Industrial equipment  
Maintenance – a case study
christian lesjak, eugen Brenner

IKT-gestütztes betriebliches 
Umwelt- und Nachhaltigkeits-
management [1]

Session Chair: Peter Niemeyer

carbon footprint apps – eine analyse 
der nutzungsintention
Burkhardt funk, arno sagawe, 
Peter niemeyer

nachhaltiges Innovationsmanagement 
in KMU: eine empirische 
Untersuchung zu living labs as a 
service
Johanna Meurer, corinna ogonowski, 
Gunnar stevens, volker Wulf

Konzept für eine anwendung zur 
abwicklung von Material compliance-
anforderungen auf Basis digitaler 
objektgedächtnisse
Patrick lübbecke, Peter fettke,  
Peter loos, christian Berres,  
Josef Burgard

Strategisches  
IT-Management [1]

Session Chair: Nils Urbach

Demystifying lean It: 
Conceptualization and Definition
Jörn Kobus

Bimodal It: Business-It alignment in 
the age of Digital transformation
Bettina horlach, Paul Drews,  
Ingrid schirmer

start social – It outsourcing as a Key 
factor for It Innovations
henning Kruep

10:30 - 11:00 Kaffeepause Kaffeepause

11:00 - 12:30 Hedonische 
Informationssysteme [2]

Session Chair: Milad Mirbabaie

Dispositional It choice –  
a Multi-Group analysis of 
hedonic system adoption on the 
Basis of Personality traits 
friedrich Born, Julia Krönung, 
William Marty

 
exploration und Interpretation 
der nutzenfaktoren interaktiver 
videos in der nutzenmessung – 
eine fallstudie
Michael langbauer

Prescriptive Analytics 
in IS [2]

Session Chair: 
Ralph Grothmann

“needs from tweets”: towards 
Deriving customer needs from 
Micro Blog Data
niklas Kuehl, 
Jan scheurenbrand, 
Gerhard satzger

Using hidden Markov Models for 
Descriptive and Predictive 
analysis of Purchasing histories
Katerina shapoval, 
Matthias reisser, 
Johannes Baldinger
 
on the assumptions of true lift 
Models for churn Prevention
frank oechsle, thomas setzer, 
sebastian M. Blanc

IT-Sicherheit für Kritische 
Infrastrukturen [2]

Session Chair: Ulrike Lechner

ein rahmenwerk zur erfassung von 
It-sicherheit als service-system 
Max Jalowski, albrecht fritzsche

assessing Identity and access 
Management Maturity in Germany’s 
financial sector
andre schrimpf, andreas Drechsler, 
Konstantinos Dagianis

Developing a Model to analyze the 
Influence of Personal Values on IT 
security Behavior
Beatrix semba, torsten eymann

IKT-gestütztes betriebliches 
Umwelt- und Nachhaltigkeits-
management [2]

Session Chair: Peter Niemeyer

Green Knowledge Management – 
eine grüne form des 
Wissensmanagements
Mareike Dornhöfer, Madjid fathi

Integration von open Innovation in die 
entwicklung nachhaltiger IKt
Jad asswad, Georg hake, 
Jorge Marx Gómez

Mobility 2020 – IKt-gestützte 
transformation von autohäusern 
zum regionalen anbieter nachhaltiger 
Mobilität
Benjamin Wagner vom Berg, 
Meike cordts, thomas Gaebelein, 
Jorge Marx Gómez, 
alexander sandau, Daniel stamer, 
Karsten Uphoff

Strategisches 
IT-Management [2]

Session Chair: Nils Urbach

Modellierung und nutzung von 
referenzmodellen der  
It-Governance – vorgehen, 
fallstudie und toolunterstützung
stefanie looso, Matthias Goeken, 
carsten felden

the Impact of enterprise architecture 
Management on Design Decisions in 
Is change Projects
Maximilian Brosius, stephan aier

Identifikation überalterter 
Komponenten in einer It-architektur
alexander W. schneider, 
christian M. schweda, 
florian Matthes

12:30 - 13:00 Verabschiedung audimax

13:00 - 14:30 Mittagessen foyer humboldtbau Mittagessen foyer humboldtbau
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11. Konferenz Mobilität und Digitalisierung 
(MMS 2016)
Markus Bick, escP europe Wirtschaftshochschule Berlin

Key Pousttchi, Universität Potsdam

frédéric thiesse, Julius-Maximilians-Universität Würzburg

Automated Process und Service Management
Bernd heinrich, Universität regensburg

Mathias Klier, Universität regensburg

Business Intelligence, Analytics und Big Data 
henning Baars (in der funktion des sprechers und als 

vertreter der GI-fachgruppe Business Intelligence)

Computational Mobility, Transportation and  
Logistics
Jan fabian ehmke, freie Universität Berlin

natalia Kliewer, freie Universität Berlin

Dirk christian Mattfeld, technische Universität Braun-

schweig

CSCW & Social Computing
alexander richter, Universität zürich

Michael Prilla, ruhr-Universität Bochum

Michael Koch, Universität der Bundeswehr München

Cyber-Physische Systeme und digitale Wert-
schöpfungsnetzwerke
Daniel Beverungen, Westfälische Wilhelms-Universität 

Münster, european research center for Information sys-

tems (ercIs)

Martin Matzner, Westfälische Wilhelms-Universität Müns-

ter, european research center for Information systems 

(ercIs)

christian Janiesch, Julius-Maximilians-Universität Würz-

burg

steffen lamparter, siemens aG

Digitalisierung und Privacy 
christian Matt, lMU München

Peter Buxmann, tU Darmstadt

thomas hess, lMU München

e-Commerce und e-Business
christian huemer, tU Wien

Ulrike lechner, Universität der Bundeswehr München

Jan Marco leimeister, Universität Kassel und Universität 

st. Gallen

Philipp Melzer, Universität hohenheim

Mareike schoop, Universität hohenheim

E-Government – Informations- und Kommunikati-
onstechnologien im öffentlichen Sektor
Jörg Becker, ercIs - WWU Münster

sara hofmann, Universität Bremen

helmut Krcmar, tU München

Petra Wolf, capgemini Deutschland Gmbh

E-Learning und Lern-Service-Engineering – Ent-
wicklung, Einsatz und Evaluation technikgestütz-
ter Lehr-/ Lernprozesse
Michael h. Breitner, leibniz Universität hannover

roland Gabriel, ruhr-Universität Bochum

Martin Gersch, freie Universität Berlin

eric schoop, technische Universität Dresden

Peter Weber, fachhochschule südwestfalen 

eHealth as a Service – Innovationen für Präventi-
on, Versorgung und Forschung
Martin sedlmayr, friedrich-alexander-Universität erlan-

gen-nürnberg, lehrstuhl für Medizinische Informatik

hannes schlieter, tU Dresden, fakultät Wirtschaftswis-

senschaften, Wirtschaftsinformatik, insbes. systement-

wicklung

thomas lux, hochschule niederrhein, fachbereich Ge-

sundheitswesen, competence center ehealth)

Einsatz von Unternehmenssoftware in der Lehre
helmut Krcmar, technische Universität München

Klaus turowski, otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

harald Kienegger, technische Universität München

Energieinformatik, Erneuerbare Energien und 
Neue Mobilität
Michael h. Breitner, leibniz Universität hannover

sebastian lehnhoff, offIs – Institut für Informatik

hans-Jörg von Mettenheim, leibniz Universität hannover

christof Weinhardt, Karlsruher Institut für technologie

Hedonische Informationssysteme
christoph lattemann, Jacobs University Bremen

susanne robra-Bissantz, tU Braunschweig

christian scheiner, Universität zu lübeck

stefan stieglitz, Universität Duisburg-essen

IKT-gestütztes betriebliches Umwelt- und Nach-
haltigkeitsmanagement
Jorge Marx Gómez (für aG BUIs in der GI), Wirtschaftsin-

formatik, Universität oldenburg

Informationssysteme in der Finanzwirtschaft
susanne leist, Universität regensburg

Matthias Goeken, hochschule der Deutschen Bundes-

bank, hachenburg

thomas falk, Universität regensburg

IT- und Software-Produktmanagement in Internet-
of-Things-basierten Infrastrukturen
Georg herzwurm, Universität stuttgart

helmut Beckmann, hochschule heilbronn

Jens Borchers, sopra steria consulting, hamburg

Marco Kuhrmann, University of southern Denmark, 

odense

Martin Mikusz, Universität stuttgart

thorsten spitta, Universität Bielefeld

IT-Beratung im Kontext digitaler Transformation 
thomas Deelmann, Bits Iserlohn

Paul Drews, leuphana Universität lüneburg

volker nissen, technische Universität Ilmenau

IT-Sicherheit für Kritische Infrastrukturen
Benedikt Buchner, Universität Bremen

albrecht fritzsche, friedrich-alexander-Universität

erlangen-nürnberg

andreas harner, vDe | DKe

Ulrike lechner, Universität der Bundeswehr München

Kathrin Möslein, friedrich-alexander-Universität

erlangen-nürnberg

Martin riedl, Universität der Bundeswehr München

Modellierung betrieblicher Informationssysteme – 
Konzeptuelle Modelle im Zeitalter der digitalisier-
ten Wirtschaft (d!conomy)
Werner esswein, tU Dresden, leitung GI – fG MobIs

stefan strecker, fernUniversität in hagen

sebastian schlauderer, otto-friedrich-Universität Bamberg

Prescriptive Analytics in IS
thomas setzer, Karlsruher Institut für technologie

christof Weinhardt, Karlsruher Inst. für technologie

stefan nickel, Karlsruher Institut für technologie

ralph Grothmann, siemens corporate technology

thomas a. runkler, siemens corporate technology

ralf Gitzel, aBB research

hans-Jörg fromm, IBM

Service Systems Engineering 
tilo Böhmann, Universität hamburg

Jan Marco leimeister, Universität st. Gallen (hsG) /

Universität Kassel

Kathrin Möslein, Universität erlangen-nürnberg

Markus nüttgens, Universität hamburg

oliver thomas, Universität osnabrück
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Sicherheit, Compliance und Verfügbarkeit  von 
Geschäftsprozessen
Günter Müller, albert-ludwigs Universität freiburg, Institut 

für Informatik und Gesellschaft

stefan sackmann, Martin-luther-Universität halle-Witten-

berg, lehrstuhl für Betriebliches Informationsmanagement

richard zahoransky, albert-ludwigs Universität freiburg, 

Institut für Informatik und Gesellschaft

Smart Services: Kundeninduzierte Kombination 
komplexer Dienstleistungen
Jan fabian ehmke, freie Universität Berlin

rainer alt, Universität leipzig

alfred Winter, Universität leipzig

Strategisches IT-Management
frederik ahlemann, Universität Duisburg-essen

nils Urbach, Universität Bayreuth

Student Track 
Jan vom Brocke, Universität liechtenstein

Bernd schenk, Universität liechtenstein

Markus Weinmann, Universität liechtenstein

Telekommunikations- und Internetwirtschaft
Jan Krämer, Universität Passau

rüdiger zarnekow, tU Berlin

Unternehmenssoftware – quo vadis?
christian leyh, technische Universität Dresden, lehrstuhl 

für Wirtschaftsinformatik, insb. Informationssysteme in 

Industrie und handel

susanne strahringer, technische Universität Dresden, 

lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insb. Informationssys-

teme in Industrie und handel

Von der Digitalen Fabrik zu Industrie 4.0 – Metho-
den und Werkzeuge für die Planung und Steue-
rung von intelligenten Produktions- und Logistik-
systemen
steffen straßburger, technische Universität Ilmenau

sigrid Wenzel, Universität Kassel

Wissensmanagement
Markus Bick, escP europe Wirtschaftshochschule Berlin

franz lehner, Universität Passau

stefan smolnik, fernUniversität in hagen

Mittwoch, 09.03.2016

09:45 - 10:30 Uhr – audimax, humboldtbau

Process Mining – Spreadsheet-Like Technology for Processes
Wil van der aalst, technische Universiteit eindhoven

Process mining provides new ways to utilize the 
abundance of data in enterprises. suddenly many 
organizations realize that survival is not possible 
without exploiting available data intelligently. a new 
profession is emerging: the data scientist. Just like 
computer science emerged as a new discipline from 
mathematics when computers became abundantly 
available, we now see the birth of data science as 
a new discipline driven by the torrents of event data 
available today. these event data enable new forms 
of analysis facilitating process improvement. Process 
mining provides a novel set of tools to discover the 
real process, to detect deviations from some norma-
tive process, and to analyze bottlenecks and waste. 
Process mining will be an integral part of the data 
scientist’s toolbox. Process mining is as generic as 
a spreadsheet. Where spreadsheets work with num-
bers, process mining starts from event data with the 
aim to analyze processes. In his talk Wil van der aalst 
will show that a wide range of „Wirtschaftsinforma-
tiker/innen“ can benefit from this spreadsheet-like 
technology tailored towards the analysis of behavior 
rather than numbers. he will also demonstrate how 
easy it is to get started and at the same time high-
light the many academic challenges of this young re-
search discipline.

Speaker
Prof.dr.ir. Wil van der aalst is a full professor of Infor-
mation systems at the technische Universiteit eind-
hoven (TU/e). At TU/e he is the scientific director of 
the Data science center eindhoven (Dsc/e). since 
2003 he holds a part-time position at Queensland Uni-
versity of technology (QUt). his personal research 
interests include workflow management, process 
mining, Petri nets, business process management, 
process modeling, and process analysis. Wil van der 
aalst has published more than 180 journal papers, 18 
books (as author or editor), 400 refereed conference/

workshop publications, and 60 book chapters. Many 
of his papers are highly cited (he is one of the most 
cited computer scientists in the world and has an h-in-
dex of 120 according to Google scholar) and his ideas 
have influenced researchers, software developers, 
and standardization committees working on process 
support. he has been a co-chair of many conferences 
including the Business Process Management confe-
rence, the International conference on cooperative 
Information systems, the International conference on 
the application and theory of Petri nets, and the Ieee 
International conference on services computing. he 
is also editor/member of the editorial board of several 
journals, including computing, Distributed and Paral-
lel Databases, software and systems Modeling, the 
International Journal of Business Process Integration 
and Management, the International Journal on enter-
prise Modelling and Information systems architectu-
res, computers in Industry, Business & Information 
systems engineering, Ieee transactions on services 
computing, lecture notes in Business Information 
Processing, and transactions on Petri nets and other 
Models of concurrency. In 2012, he received the de-
gree of doctor honoris causa from hasselt University 
in Belgium. He served as scientific director of the In-
ternational laboratory of Process-aware Information 
systems of the national research University, higher 
school of economics in Moscow. In 2013, he was ap-
pointed as Distinguished University Professor of tU/e 
and was awarded an honorary guest professorship 
at tsinghua University. In 2015, he was appointed as 
honorary professor at the national research Univer-
sity, higher school of economics in Moscow. he is 
also a member of the royal netherlands academy of 
arts and sciences (Koninklijke nederlandse akade-
mie van Wetenschappen), royal holland society of 
sciences and humanities (Koninklijke hollandsche 
Maatschappij der Wetenschappen) and the academy 
of europe (academia europaea).
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12:30 - 13:15 Uhr – audimax, humboldtbau

Benutzer-zentriertes Design in Unternehmen – vom Exoten zum echten Wettbewerbsvorteil
Michael Byczkowski, saP se

2015 haben mehr und mehr Unternehmen externe 
Design-agenturen gekauft, um sich von ihrer Konkur-
renz abzuheben. Warum ist Design plötzlich so wich-
tig? – Kann Design nicht nur einen visuellen, sondern 
auch einen monetären Mehrwert für Unternehmen 
schaffen? In diesem vortrag erfahren sie, wie Un-
ternehmen aller Größen saPs benutzer-zentrierten 
Design-ansatz nutzen, um die digitale transformati-
on bei sich voranzutreiben, neue Geschäftsfelder zu 
erschließen sowie die gesamte Unternehmenskultur 
verbessern und sich so einen Wettbewerbsvorteil 
verschaffen.

Referent
Michael Byczkowski is vice President, head of cus-
tomer Design engagement at saP. Michael’s key 
motivation is to help deliver world-class user experi-
ence design services for our customers and partners.
With more than twenty years of experience in It and 
consulting, Michael has a broad background in busi-

ness development, strategic alliances management, 
and developer/platform strategy. After finishing his 
diploma in Mathematics, Michael started his professi-
onal career at a German utility company, focusing on 
Business Process reengineering and Privacy/Data 
security. sixteen years ago, he joined saP’s Industry 
Business Unit for the utilities industry, working abroad 
in singapore for three years where he was leading the 
regional product management for Asia-Pacific and Ja-
pan. following this assignment, Michael headed the 
Microsoft global alliance team at saP for nine years 
and established the joint saP-Microsoft collaboration 
technology support center before leading the Gate-
way strategy, a technology that provides a simple way 
to connect devices, environments and platforms to 
saP software based on market standards, of saP’s 
global ecosystem organization. Michael lives in Wall-
dorf, Germany, with his wife and two daughters.

Donnerstag, 10.03.2016

12:30 - 13:15 Uhr – audimax, humboldtbau

Digitale Souveränität – Die Überlebensstrategie für den IT-Standort Europa
Winfried holz, atos Deutschland

Digitalisierung ohne schutz und vertrauen kann nicht 
funktionieren. Die digitale souveränität ist der schlüs-
sel zu einem starken It-standort in europa und der 
erfolgreichen digitalen transformation der Wirtschaft.
europa ringt mit seiner rolle in der Digitalisierung. 
Die stimmen werden lauter, die die digitale entwick-
lung als Gefahr für unsere freiheit und Demokratie 
wahrnehmen. Wenn wir uns in der digitalen Welt 
bewegen, hinterlassen wir spuren mit persönlichen 
Informationen – über unsere freunde, unsere vor-
lieben und unser verhalten. Dem nutzer ist nur in 
ansätzen bewusst, wofür diese Daten heute oder in 
zukunft benutzt werden. vielleicht wird unser face-
book-freundeskreis künftig unsere Kreditwürdigkeit 
beeinflussen und die Höhe unserer Krankenkassen-
beiträge. Und was passiert mit leuten, die gar nicht 
bei Facebook sind? Anhand unserer Profile, die wir 
freiwillig oder unfreiwillig in der digitalen Welt erzeu-
gen, werden uns personalisierte Informationen in 
form von Werbung oder nachrichten zur verfügung 
gestellt – in den meisten fällen sogar kostenlos! Der 
algorithmus gibt uns das, was wir laut unseres Pro-
fils zu wollen scheinen. Damit verlieren wir jedoch die 
Informations- und Deutungshoheit. Die Digitalisie-
rung der Welt macht also bisher Privates öffentlich 
und beeinflusst damit unser Wohlergehen. Gleichzei-
tig wird unser Blick gelenkt und wir haben nur noch 
auf zensierte Informationen zugriff. Die Gefahr der 
freiheitsbeschränkung  des einzelnen für sich und 
als mündiger staatsbürger ist also real. Welche Kon-
sequenzen müssen wir daraus ziehen? Das liegt auf 
der hand: Um künftig unsere freiheit zu erhalten 
und das vertrauen in die Digitalisierung wieder her-
zustellen, müssen wir unsere digitale souveränität 
wiedergewinnen. Digitale souveränität bedeutet die 
fähigkeit zur ausschließlichen selbstbestimmung. 
selbstbestimmte Bürger, staaten und Unternehmen 
sind handlungs- und entscheidungsfähig. sie lassen 

nicht unkritisch andere über ihre angelegenheiten 
entscheiden, aber sie müssen auch nicht alles selbst 
tun. Diese souveränität ist die voraussetzung für ver-
trauen in die Digitalisierung und damit die Grundlage 
für die erfolgreiche transformation der Wirtschaft.

Referent
Winfried holz (Jg. 58) ist Mitglied des Präsidiums des 
BItKoM (Bundesverband Informationswirtschaft, 
telekommunikation und neue Medien e.v.) und seit 
Juli 2011 Chief Executive Officer (CEO) von Atos 
Deutschland. Damit verantwortet er das Deutschland-
Geschäft des internationalen It-Dienstleistungsunter-
nehmens, das aus dem zusammenschluss von atos 
origin und der siemens It solutions and services 
Gmbh hervorgegangen ist. Der studierte Wirtschafts-
ingenieur Winfried holz begann seine Karriere 1984 
als system engineer und darauf folgend als sales 
Manager bei der siemens aG in Berlin. hiernach 
übernahm er bei dem Unternehmen eine reihe von 
führungspositionen, unter anderem als vice Presi-
dent von siemens nixdorf Informationssysteme, als 
ceo von siemens health services und als President 
International operations von siemens Medical solu-
tions. 1998 erwarb Winfried holz den Master of sci-
ence in Management im sloan fellow Program der 
MIt sloan school of Management. von 2001 bis 2006 
verantwortete er das weltweite It-lösungsgeschäft 
von siemens Business services. Im Mai 2006 wur-
de Winfried holz Geschäftsführer der fujitsu servi-
ces Gmbh. nach dem erwerb der aktienmehrheit an 
dem It-Dienstleister tDs aG durch fujitsu services 
übernahm er neben seinen bisherigen aufgaben im 
november 2007 zusätzlich den vorstandsvorsitz bei 
tDs. von november 2008 bis Juli 2011 verantwortete 
Winfried holz das Geschäft von atos origin in der re-
gion Deutschland und ceMa (österreich, schweiz, 
Polen, türkei, Griechenland und südafrika).
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Dienstag, 08. März 2016

09:30 - 12:00 Uhr – oec 213, oeconomicum

WT1: Ausführbare Mehr-Ebenen-Modelle mit XModeler
Jens Gulden
lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und Unternehmensmodellierung, Universität Duisburg-essen

Inhalts des Tutorials
Das tutorial führt auf praktische Weise in die Mehr-
ebenen-Modellierung ein, bei der konzeptuelle Mo-
delle über beliebig viele ebenen von typ-hierarchien 
formuliert werden können, und nicht starr an eine fes-
te typ/Instanz (bzw. Klasse/objekt) Unterscheidung 
mit nur zwei ebenen gebunden sind. Dadurch erge-
ben sich vorteile für die ausgestaltung von Modellen 
u. a. in Bezug auf ihren Detaillierungsgrad, der Wie-
derverwendbarkeit und der verteilung von verant-
wortung bei der Erstellung und Pflege von Modellen.
anhand des kostenfrei erhältlichen und im tutorial 
zur verfügung gestellten Werkzeugs XModeler, das 
Mehr-ebenen-Modellierung unterstützt, werden die 
teilnehmer in die thematik eingeführt. Dazu stellt 
die veranstaltung zunächst die Grundlagen der prak-
tischen verwendung von XModeler vor und zeigt 
die Umsetzung klassischer Modellierungsverfahren 
(Klassendiagramme, Entwurf domänenspezifischer 
sprachen durch Meta-Modelle) mit diesem Werk-
zeug. XModeler beinhaltet eine eigene Programmier-

sprache zur formulierung von operationen, was die 
erstellung ausführbarer Modelle erlaubt. Diese wird 
ebenfalls vorgestellt, um den teilnehmern schließlich 
zu demonstrieren, wie die Grenzen zwischen an-
wendungssoftware und ausführbaren Mehr-ebenen-
Modellen durch die Kombination der verschiedenen 
Funktionalitäten verfließen.
Die veranstaltung wird in zwei Blöcken zu je 60 Minu-
ten mit 30 minütiger Pause abgehalten.

Zielgruppe des Tutorials
Wissenschaftler und wissenschaftlich interessierte 
Praktiker, die erfahrung mit konzeptueller Modellie-
rung oder Modellierung zur softwareentwicklung ha-
ben.

13:00 - 16:30 Uhr – h1527, helmholtzbau

WT2: Wissenstransfer in der Wirtschaftsinformatik
christian seel
leiter des Instituts für Projektmanagement und Informationsmodellierung (IPIM), haW landshut
Georg rainer hofmann
Direktor, Information Management Institut (IMI), hochschule aschaffenburg

Inhalt des Workshops
Die beiden fachgruppen der Gesellschaft für In-
formatik e.v. „Wirtschaftsinformatik an fachhoch-
schulen“ (aKWI) und „software- und service-Markt“ 
(sWsM) veranstalten einen Workshop zum thema 
„Wissenstransfer in der Wirtschaftsinformatik“.
Der Wissenstransfer in seinen verschiedenen for-
men wird in der aktuellen politischen Diskussion 
nachdrücklich gefordert und unterstützt. Durch ihren 
interdisziplinären und angewandten charakter erfor-
dert die Wirtschaftsinformatik ein zum teil sehr spe-
zifisches Vorgehen beim Wissenstransfer. 
Wir fordern sie daher auf, für diesen Workshop Bei-
träge aus den folgenden themengebieten des Wis-
senstransfers einzureichen, wobei auch thematisch 
verwandte Beiträge willkommen sind:

• forschung vs. Wissenstransfer
• Koordinationsaufgaben der einzelnen wissen-

schaftlich-fachlichen stakeholder

• sichtbarkeit von Wissenstransfer „awareness 
service“

• entscheidungswege im Wissenstransfer
• Effizienz von Wissenstransfer
• Messung und Bewertung von Wissenstransfer-

maßnahmen
• Berichte über konkrete Wissenstransferprojekte 

in der Praxis

Der Workshop soll einen offenen Diskurs verfolgen. 
Das vorrangige ziel ist der erfahrungsaustausch und 
ein gegenseitiges Weitergeben einschlägiger erfah-
rungen.

Zielgruppe des Workshops
vertreter der angewandten forschung
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Dienstag, 08. März 2016

13:00 - 19:00 Uhr – h1510, helmholtzbau

WT3: Predictive Analytics with Neural Networks
hans-Georg zimmermann, siemens aG
ralph Grothmann, siemens aG

Inhalt des Tutorials
the predictive analytics is a race between the incre-
asing complexity of the real world and our accelera-
ting ability to mathematically represent it by means of 
information-technology-related capabilities, such as 
neural network models.
from a mathematical point of view, neural networks 
allow the construction of models, which are able to 
handle high-dimensional problems along with a high 
degree of nonlinearity. our philosophy is beyond pu-
rely data-driven modeling: the application of neural 
networks should be based on a deep understanding 
of the underlying mathematics, first principles on dy-
namical systems as well as prior (economic) domain 
knowledge. the tutorial will introduce feedforward 
neural networks, including deep neural networks, for 

non-linear regression tasks and time-delay recurrent 
neural networks for modeling dynamical systems. ex-
amples from real-world industrial applications will be 
given that outline the merits of such a modeling ap-
proach. among others we will deal with the modeling 
of e.g. the energy supply from renewable sources, 
energy load forecasting as well as the forecasting of 
commodity prices and the identification of features re-
sponsible for component failures.

Zielgruppe des Tutorials
Interessierte an nichtlinearer zeitreihenanalyse und 
Klassifikation.

Mittwoch, 09. März 2016

11:00 - 12:30 Uhr – h1527, helmholtzbau

WT4: SAP University Alliances Program – Innovations in Teaching and Research 
harald Kienegger, technische Universität München
stefan Weidner, otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
Michael nürnberg, saP se, saP University alliances
Kristof schneider, saP se, saP University alliances

Inhalt des Tutorials
saP unterstützt in zusammenarbeit mit den saP 
University competence centers (Ucc) an der tech-
nischen Universität München und der otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg seit vielen Jahren welt-
weit die praxisnahe ausbildung von studierenden auf 
Basis moderner betriebswirtschaftlicher software-lö-
sungen. neben dem einsatz dieser software-lösun-
gen in der lehre gewinnt deren einsatz und die damit 
verbundene finanzierung im rahmen der anwen-
dungsforschung immer mehr an stellenwert in der 
hochschullandschaft. Gemeinschaftlich mit den saP 
Ucc unterstützt die saP se forschungseinrichtun-
gen (Innovation labs) und deren Industriepartner bei 
der co-Innovation zukünftiger anwendungssysteme. 
Dabei werden sie von Innovation centers bei der ent-
wicklung und dem Betrieb unterstützt.
Dieses tutorial richtet sich an alle Konferenzteil-
nehmer, die mehr über die Möglichkeiten des saP 
University alliances Programs erfahren möchten. 

Wissenschaftler und studenten, die das saP Ua Pro-
gram bereits kennen, werden neuigkeiten aus dem 
ausbildungs- und forschungsportfolio erfahren sowie 
neueste saP-Innovationen kennenlernen können. 
abgerundet wird das tutorial durch einblicke in kon-
krete forschungsthemen auf Basis von saP-techno-
logie wie zum Beispiel im Bereich smart Data.

Zielgruppe des Tutorials
• forscher mit dem Interesse an einer zusammen-

arbeit mit der saP se und den saP University 
competence centers

• forscher mit dem Interesse an Big Data und 
smart Data Projekten

• Mitglieder und potentielle Mitglieder mit Interesse 
an dem saP University alliances Program
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14.30 - 17.30 Uhr – oec 213, oeconomicum

WT5: Informationssystemgestaltung in integrierten Versorgungsszenarien
Martin Burwitz, lehrstuhl Wirtschaftsinformatik, inbes. systementwicklung, technische Universität Dresden
Martin Benedict, lehrstuhl Wirtschaftsinformatik, inbes. systementwicklung, technische Universität Dresden

Inhalt des Workshops
Die Umsetzung intersektoraler versorgungsszena-
rien im Gesundheitswesen erfordert auch die Ge-
staltung interorganisationaler Informationssysteme 
(IoIs). hierbei steht die Gestaltung von IoIs im 
spannungsfeld von organisationalen und überor-
ganisationalen Managementstrukturen. Die Gestal-
tung des Informationssystems ist dabei abhängig 
von der Gestaltung von rollen, anwendungssys-
tem, intersektoralen Prozessen und Betreuungspfa-
den. Gesundheitsnetzwerke, softwareanbieter und 
leistungserbringer schließen sich zusammen, um 
innovative lösungen zu entwickeln. Insbesondere 
im hinblick auf eine nachhaltige IoIs-Gestaltung in 
intersektoralen versorgungsszenarien besteht die 
herausforderung, unterschiedlichste Interessen, vor-
stellungen und entwurfsansätze zu entwickeln, zu 
beschreiben und zu einer gemeinsamen Informati-
onssystemstrategie zu synthetisieren.
Der Workshop ist als interdisziplinärer Praktiker- und 
theoretiker-Workshop konzipiert, der zum einen auf 

die vorstellung erfolgreicher versorgungsszenarien 
abzielt und zum anderen den austausch über Ge-
staltungs- und Beschreibungsmöglichkeiten von In-
formationssystemen in intersektoralen versorgungs-
szenarien ermöglichen soll. ziel ist ein austausch zu 
soziotechnischen Mustern und Best-Practices für die 
erfolgreiche Gestaltung künftiger Informationssyste-
me in intersektoralen versorgungsszenarien.

Zielgruppe des Workshops
• Wissenschaftler aus den Bereichen versorgungs-

forschung, Medizininformatik und Wirtschaftsin-
formatik

• verantwortliche des Informationsmanagements 
im Gesundheitsbereich

• It-Dienstleister und Projektmanager im Bereich 
der integrierten versorgung

14:30 - 18:30 Uhr – h1527, helmholtzbau

WT6: IS Design and Economic Behavior
Martin Bichler (tU München)
verena Dorner (Karlsruher Institut für technologie)
Dennis Kundisch (Universität Paderborn)
Dirk neumann (albert-ludwigs-Universität freiburg)
christof Weinhardt (Karlsruher Institut für technologie)
steffen zimmermann (Universität Innsbruck)

Inhalt des Workshops
this workshop provides a forum for Is researchers 
interested in the microeconomic foundation of Is and 
the design of economic mechanisms and respective 
Internet-based systems. topics of interest include, 
but are not limited to the design and economic ana-
lysis of auctions and matching markets, coordination 
platforms, reputation mechanisms, crowd sourcing 
and crowd funding platforms, sharing platforms, in-
centive systems and policy measures for digital mar-
kets.
the workshop will feature a limited number of invi-
ted presentations (if you are interested in presenting, 
please contact the workshop organizers) with a dis-

cussant and intense plenum debates. further, there 
will be enough time to discuss potential steps to move 
jointly forward in order to make this kind of research 
more visible among researchers, business practice, 
politics as well as students.

Zielgruppe des Workshops
researchers who would like to contribute to building 
up a european network of researchers interested Is 
Design and economic Behavior and who are typically 
attending conferences such as WIse, cIst, teIs, 
and the economics of Is-tracks at IcIs, ecIs etc.
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Donnerstag, 10. März 2016

09:00 - 10:30 Uhr – h1527, helmholtzbau

WT7: Geschäftsmodelle als Thema der Wirtschaftsinformatik
Dennis Kundisch
alexander Benlian
Peter Buxmann
thomas hess
Jan Marco leimeister
Peter loos
Martin spann
Daniel veit

Inhalt des Workshops
seit der MKWI 2012 existiert eine Interessensgruppe 
zum thema Geschäftsmodellforschung in der Wirt-
schaftsinformatik. Die Gruppe hat sich zum ziel ge-
setzt, das Konstrukt der Geschäftsmodelle kritisch-
konstruktiv zu untersuchen und so – falls es sich als 
tragfähig erweist – anstöße für eine stärkere Beach-
tung in forschung und lehre der deutschsprachigen 
Wirtschaftsinformatik zu geben. nach der organisa-
tion eines Pre-ecIs Workshops in 2013, der tracks 
auf der MKWI 2014, ecIs 2014 und ecIs 2015 so-
wie der formulierung einer forschungsagenda für 
Geschäftsmodelle im BIse-sonderheft über aktuelle 
forschungsfelder der Wirtschaftsinformatik (01/2014) 
u.a. durch Mitglieder der Interessensgruppe, soll der 

Workshop auf der MKWI 2016 dazu genutzt werden, 
sich zum stand der forschungsaktivitäten im Bereich 
Geschäftsmodellfoschung grundlegender auszu-
tauschen, als das im rahmen der Präsentation von 
einzelnen forschungsarbeiten möglich ist. Geplant 
sind einige Impulsreferate sowie insbesondere zeit 
für Diskussionen.

Zielgruppe des Workshops
zunächst ist die zielgruppe des Workshops die Inter-
essensgruppe selbst. Darüber hinaus sind alle herz-
lich willkommen, die am thema Geschäftsmodellfor-
schung interessiert sind.

14:30 - 16:30 Uhr – h1518, helmholtzbau

WT8: UniConnect – Computergestützte Zusammenarbeit und Informationsaustausch in Lehre und 
Forschung
söhnke Grams, Universität Koblenz-landau
Petra schubert, Universität Koblenz-landau
Ingo Karge, IBM Deutschland / tU Ilmenau

Inhalt des Workshops
ziel des Workshops ist die vorstellung der Möglichkei-
ten computergestützter zusammenarbeit in der leh-
re und forschung mit Uniconnect, einer kostenlosen, 
funktionsstarken Kollaborationsplattform. Unicon-
nect ist kein ersatz für e-learning-Plattformen wie 
Moodle oder olat, sondern basiert auf IBM connec-
tions, einer der weltweit führenden social Business 
softwarelösungen, die eine vielzahl kollaborativer 
funktionen wie z. B. Wikis, Blogs, foren, Microblog-
ging, chat, task-Management, communities und 
Bibliotheken in digitalen arbeitsräumen bündelt. Die 
damit einhergehenden Möglichkeiten für den Infor-
mations- und Dateiaustausch können sowohl in der 
forschung (z. B. förderanträge, forschungsprojek-
te) als auch in lehrveranstaltungen (z. B. seminare, 
vorlesungen, studentenprojekte) eingesetzt werden. 
Studenten profitieren bei dem Einsatz von UniCon-
nect, indem sie erfahrung in der nutzung einer pro-

fessionellen social Business lösung sammeln, was 
in dezentral organisierten Unternehmen eine nachge-
fragte Qualifikation darstellt.
Im Workshop arbeiten die teilnehmer live am system 
Uniconnect und erhalten einen strukturierten Über-
blick über die verschiedenen funktionalen Bereiche 
der computergestützen Kollaboration. verschiedene 
anwendungsfälle wie vorlesungen, forschungspro-
jekte oder die Betreuung von abschlussarbeiten wer-
den praktisch demonstriert. Im anschluss kann Uni-
connect auf Wunsch an der heimatuniversität direkt 
und ohne zusätzlichen aufwand nach Belieben einge-
setzt werden.

Zielgruppe des Workshops
Professoren, Dozenten und wissenschaftliche Mitar-
beiter an deutschen Universitäten und hochschulen.

16:00-17:30 Uhr – h1527, helmholtzbau

WT9: NachwuchswissenschaftlerInnen-Treffen
axel Winkelmann

Inhalt des Workshops
auf der MKWI-Konferenz in Ilmenau wird ein nach-
wuchswissenschaftlerInnen-treffen für habilitierende 
und Junior-ProfessorInnen angeboten. ziel ist der in-
formale austausch untereinander und die netzwerk-
bildung im Habilitations- bzw. Qualifikationsprozess.

Zielgruppe des Workshops
habilitierende und Junior-ProfessorInnen
Promovenden, die eine wissenschaftliche Karriere 
anstreben, sind ebenfalls herzlich willkommen.
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WorKshoPs & tUtorIals

Freitag, 11. März 2016

09:00 - 10:30 Uhr – h1518, helmholtzbau

WT10: Autonome Systeme, Institutionen und Recht
Marcus Müller, Universität hohenheim
(Geschäftsführender leiter des arbeitskreises „asIr – autonome systeme, Institutionen und recht“ innerhalb 
der Gesellschaft für Informatik, www.ak-asir.de)

Inhalt des Workshops
Im Mittelpunkt steht die technische, institutionelle 
und rechtliche Beherrschbarkeit „autonomer sys-
teme“. hierunter werden technische systeme ver-
standen, die im sinne der Künstlichen Intelligenz als 
softwareagenten konzipiert sind oder die von soft-
wareagenten gesteuert werden, z.B. fertigungssys-
teme in der Industrie 4.0. agentensysteme stellen 
aufgrund der autonomen Entscheidungsfindung ein-
zelner softwareagenten komplexe softwaresysteme 
dar, die bottom-up entstehen. Im Gegensatz zu kon-
ventioneller software beruht ihre existenz und ihr au-
ßenverhalten nicht auf einer expliziten entwicklerent-
scheidung. stattdessen haben die entwickler in den 
einzelnen agenten lediglich die Möglichkeit realisiert, 
dass diese sich im Betrieb mit vorab nicht bekann-
ten oder bereits festgelegten anderen agenten zu 
einem kooperativen verbund zusammenschließen. 
entsprechend unklar kann damit die „emergente Ge-

samtfunktionalität“ des Multiagentensystems sein. Im 
Workshop sollen herausforderungen der autonomie 
identifiziert und Lösungen aufgezeigt werden. Dies 
geschieht in technischer hinsicht bspw. in Bezug auf 
die sicherstellung der funktionsfähigkeit. In institutio-
neller hinsicht bspw. in Bezug auf fragen nach ver-
änderungen von arbeitsteilung, Koordination und ent-
scheidungsprozessen in und zwischen Unternehmen. 
Und schließlich in rechtlicher hinsicht bspw. in Bezug 
auf fragen, die sich aus der entstehung einer neu-
en haftungsproblematik für hersteller, Betreiber und 
nutzer solcher autonomen systeme ergeben.

Zielgruppe des Workshops
zielgruppen sind Wissenschaftler und Praktiker aus 
den fachgebieten (Wirtschafts-)Informatik, Jura/In-
formatikrecht, ökonomie, arbeitswissenschaft, ferti-
gungstechnik/Wirtschaftsingenieurwesen.

09:00 - 12:00 Uhr – h1527, helmholtzbau

WT11: Modellbildung in der Wirtschaftsinformatik aus Perspektive der Bayesschen Statistik
Burkhardt funk, leuphana Universität lüneburg

Inhalt des Tutorials
In der vergangenheit nutzte die Wirtschaftsinformatik 
mathematische Modelle vornehmlich im zuge verhal-
tensorientierter forschung. Das wesentliche ziel liegt 
dabei im erkenntnisgewinn, insb. dem aufdecken 
von zusammenhängen zwischen theoretischen Kon-
strukten [1, 7]. In den letzten Jahren haben darüber 
hinaus in der Wirtschaftsinformatik statistische Me-
thoden und Modelle zur entscheidungsunterstützung 
an Bedeutung gewonnen. Im sinne des tagungs-
mottos werden so „digitale Produkte und Prozesse 
für das Unternehmen der zukunft“ maßgeblich unter-
stützt bzw. überhaupt erst möglich [2, 5].
Häufig werden in den Untersuchungen Verfahren 
aus dem Bereich Data Mining (z.B. neuronale netze 
oder stützvektormaschinen) oder der schließenden 
statistik (z.B. logistische regression oder Diskrimi-
nanzanalyse) eingesetzt. Die Modellinterpretation ist 
meist durch eine frequentistische sicht geprägt (z.B. 
Punktschätzung mit hilfe von Maximum likelihood). 
andere Disziplinen wie das Marketing [6] oder die 
ökonometrie [3] hingegen nutzen zunehmend an-
sätze der Bayesschen statistik, was einige vorteile 
mit sich bringt, dazu zählen bspw.: (i) Berücksichti-
gung von vorwissen, sei es aus anderen studien/ 
erfahrungen oder auch aus theorien, (ii) natürlicher 
zugang zu hierarchischen Modellen und Berücksich-
tigung von heterogenität der Untersuchungsobjekte, 
(iii) Parameterschätzungen in form von Wahrschein-
lichkeitsdichten statt Punktschätzungen. Die nachtei-
le liegen neben der vergleichsweise hohen Komplexi-
tät der anwendung in der rechenintensität.
ziel des tutorials ist es, den teilnehmern die Grund-
gedanken der Bayesschen statistik und ihre anwen-
dung anhand einfacher und für die Wirtschaftsinfor-
matik relevanter Modelle zu vermitteln. Dazu wird 
zunächst der zusammenhang zwischen den Para-
metern eines Modells, den empirischen Daten und 
dem apriori-Wissen anhand des Bayes-theorems 

erläutert. anschließend wird das zur Modellschätzung 
verwendete Markov chain Monte carlo verfahren und 
speziell der Metropolis hastings algorithmus sowie 
das Gibbs sampling skizziert. Der wesentliche teil 
des tutoriums zeigt, wie statistische Modelle mit den 
softwarepaketen JaGs (Just another Gibbs sampler) 
und r umgesetzt werden können [7].
nach dem tutorial sind die teilnehmer in der lage, 
mit hilfe der im Workshop verwendeten code-Bei-
spiele erste eigene Modelle in JaGs umzusetzen und 
die ergebnisse zu interpretieren – und hoffentlich ist 
die neugier für eine vertiefung und die entwicklung 
eigener Untersuchungen geweckt.

Referenzen
1. Delone, W.h., Mclean, e.r.: Information systems suc-
cess: the Quest for the Dependent variable. Inf. syst. res. 
3, 60–95 (1992).
2. fink, a. et al.: Modellbasierte entscheidungsunterstüt-
zung in Produktions- und Dienstleistungsnetzwerken. Wirt-
schaftsinformatik 56(1) 21-29 (2014).
3. Koop, G., Poirier, D.l., tobias, J.l.: Bayesian economet-
ric Methods. cambridge University Press (2007).
4. Krusche, J.K.: Doing Bayesian Data analysis. academic 
Press (2011).
5. lessmann, s., voß, s.: Unterstützung kundenbezogener 
entscheidungsprobleme – eine analyse zum Potenzial mo-
derner Klassifikationsverfahren. Wirtschaftsinformatik 52(2) 
79-93 (2010).
6. rossi, P.e., allenby, M.G.: Bayesian statistics and Mar-
keting. Marketing science, 22(3) 304-328 (2003).
7. venkatesh, v., & Davis, f. D.: a theoretical extension of 
the technology acceptance model: four longitudinal field 
studies. Management science, 46(2), 186-204 (2000).

Zielgruppe des Tutorials
voraussetzung für die teilnahme ist das Interesse an 
statistischen Modellen. erste praktische erfahrungen 
im Data Mining oder der anwendung der schließen-
den statistik sind wünschenswert.
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Mittwoch, 09. März 2016

11.00 - 12.30 Uhr – audimax, humboldtbau

Gestaltung der IT in Medienunternehmen
Das Wertschöpfungssystem der Medienwirtschaft 
zeichnet sich dadurch aus, dass sowohl Prozesse 
wie auch Güter vollständig digitalisierbar sind. Das 
Management von Datenbeständen und ihre elektro-
nische sowie (teil-)automatische verarbeitung mithilfe 
von It-systemen hat daher eine gehobene Bedeu-
tung. Die Datenverarbeitung reduziert sich nicht nur 
wie in anderen Branchen darauf, das betriebliche und 
marktliche Geschehen zur entscheidungsunterstüt-
zung und Prozesssteuerung abzubilden. In Branchen, 
deren Güter im Kern nicht aus physischen teilen, 
sondern binärcodierbaren zeichenbeständen beste-
hen, sind Daten und ihre verarbeitungsoptionen teil 
der zu erzeugenden leistung. Die It und ein zeitge-
mäßes Daten-Management sind daher für die digitali-
sierte Medienwirtschaft zentrale ressourcen, welche 
durch alle Wertschöpfungsstufen hindurch bereitge-
stellt, beherrscht und dafür auch konzeptionell durch-
drungen werden müssen. aufgrund der Integration 
von Prozess- und Produktdaten ergeben sich hierfür 
Anforderungen, die sich z.B. in domänenspezifischen 
referenzmodellen niederschlagen müssten. Demge-
genüber steht in der Praxis ein rückstau in Bezug 
auf die Diffusion zukunftsfähiger It-lösungen, und in 
der Wissenschaft finden sich nur wenig Beiträge zur 
konzeptionellen Durchdringung domänenspezifischer 
anforderungen oder Gestaltungsvorschläge.

Das Panel hat das ziel, mit vertretern aus Wissen-
schaft und Praxis domänenspezifische Handlungs- 
und Gestaltungsbedarfe zu identifizieren und zu dis-
kutieren. es richtet sich an Konferenzteilnehmer mit 
Interesse an einer Domäne, die sich mit dem einsatz 
und der Gestaltung der It zur abbildung der Digitali-
sierung in Geschäftsmodellen bereits länger ausein-
andersetzt.

teilnehmer:
Prof. Dr. sabine Baumann, Jade hochschule, Profes-
sur für Betriebswirtschaftslehre/Medienmanagement
Dipl. Kfm. Jörn fahsel, Universität erlangen-nürn-
berg, Professur für e-Publishing und Digitale Märkte
Prof. Dr. andreas Will, technische Universität Ilmen-
au, Professur für Medien- und Kommunikationsma-
nagement
Prof. Dr. Jürgen Karla, hochschule niederrhein, Pro-
fessur für Wirtschaftsinformatik

Moderation/leitung: Prof. Dr. svenja hagenhoff

Donnerstag, 10. März 2016

14.30 - 16.00 Uhr – audimax, humboldtbau

Industrie 4.0: Vierte Revolution oder „Alter Wein 
in neuen Schläuchen“?
Industrie 4.0 ist in aller Munde. es fallen eine viel-
zahl von stichworten wie Digitalisierung, Internet of 
things, everything as a service, augmented reali-
ty, Big Data und cloud computing, Wertschöpfungs-
netzwerke und vernetzte Produktionssysteme. Jede/r 
möchte dabei sein, um nur nicht den anschluss zu 
verpassen. schaut man genauer hin, dann sind vie-
le (oder sogar alle?) der Komponenten nicht wirklich 
neu, im Gegenteil „haben wir das nicht schon alles 
bereits gesehen?“ also, ist Industrie 4.0 eigentlich ein 
alter hut? oder doch die vierte revolution?

Das Panel setzt sich aus expertinnen und experten 
zusammen, die das thema Industrie 4.0 interdiszipli-
när und bewusst kontrovers aus verschiedenen Per-
spektiven beleuchten. Dabei werden die Begriffswelt 
von Industrie 4.0 im Überblick dargestellt und aspekte 
der Informatik, Wirtschafts-, Ingenieur- und Gesell-
schaftswissenschaften zusammengebracht. Dabei 
soll – durchaus provokativ – den fragen nachgegan-
gen werden, was denn wirklich neu ist an Industrie 
4.0. und was das für die entwicklung der Wirtschafts-
informatik bedeutet.

Das Panel, das von der teilkonferenz „von der Digita-
len fabrik zu Industrie 4.0 – Methoden und Werkzeu-
ge für die Planung und steuerung von intelligenten 
Produktions- und logistiksystemen“ angeregt wurde, 
richtet sich an Konferenzteilnehmer, die sich einen 
fundierten Überblick verschaffen möchten, welche 
themen aus unterschiedlichen Perspektiven unter 
dem Begriff Industrie 4.0 diskutiert werden.

Moderation/leitung: Prof. Dr. sabine Baumann

16.30 - 18.00 Uhr – audimax, humboldtbau

Digitalisierung, digitale Transformation oder 
doch nur Informationsmanagement? – zu den 
Chancen und zur Rolle der Wirtschaftsinformatik 
im Digitalisierungshype
aktuell erleben wir einen Innovationsschub und die 
Durchdringung aller lebens- und arbeitsbereiche 
mit digitalen technologien. Damit verbunden ist ein 
grosses öffentliches Interesse am thema “Digitalisie-
rung“. für die Wirtschaftsinformatik als Disziplin, die 
sich seit vielen Jahren mit der einführung und nut-
zung von Informationstechnologien und -systemen 
beschäftigt, ergeben sich dadurch vielfältige chan-
cen und eine höhere sichtbarkeit. Gleichzeitig führt 
die grosse euphorie rund um die Digitalisierung aber 
auch dazu, dass grundlegende zusammenhänge und 
Konzepte des Informationsmanagements leicht über-
sehen werden.

ziel des Panels ist es, die chancen und die rolle der 
deutschsprachigen Wirtschaftsinformatik in der aktu-
ellen Digitalisierungswelle zu beleuchten. Dazu setzt 
sich das Panel aus vertretern zusammen, die ihre 
konkreten erfahrungen aus aktuellen Digitalisierungs-
initiativen einbringen. zentrale Diskussionspunkte 
sind: Welche herausforderungen und Innovationen 
bringt die aktuelle Digitalisierungswelle? Greifen die 
bewährten Konzepte und ansätze der Wirtschaftsin-
formatik – oder brauchen wir neue ansätze? Was sind 
“Kernkompetenzen” von Wirtschaftsinformatikern in 
interdisziplinären Digitalisierungsinitiativen? Welche 
Impulse ergeben sich für die forschung in unserem 
fachgebiet?

Moderation/leitung: Prof. Dr. torsten eymann,  
Prof. Dr. christine legner
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PreIsverleIhUnGenPraXIsforUM

Das Praxisforum bietet den teilnehmern der Konfe-
renz einblicke in ausgewählte tätigkeitsfelder der 
Unternehmen, die die MKWI 2016 als sponsoren un-
terstützen. Das Praxisforum findet parallel zu den wis-
senschaftlichen vorträgen statt. es ergänzt die eher 
akademische Perspektive auf Informations- und Kom-
munikationstechnologien um praktische erfahrungen 
aus der Wirtschaftsinformatik. nach den jeweils ca. 20 
Minuten dauernden vorträgen haben alle teilnehmer 
die Gelegenheit, mit den referenten zu diskutieren.

Donnerstag, 10. März 2016

09:00 - 10:30 Uhr – audimax, humboldtbau

Macht die Digitalisierung uns frei?
Markus Jensen (Pwc)

erarbeitung innovativer lösungen zur Unterneh-
menssteuerung durch wissenschaftlich fundierte It-
Beratung
lutz schmidt, Michael natterer (X-case Gmbh)

fIDa – Innovatives Betrugsmanagement für die  
assekuranz
Karsten völzke (finanz-Data Gmbh)

11:00 - 12:00 Uhr – audimax, humboldtbau

It-transformation – eine schlüsselkompetenz in dy-
namischen Märkten
alexander Wehrmann (senacor technologies aG)

#eGov2020 – moderne technologien für eine mo-
derne verwaltung
Maik hofmann (PDv-systeme Gmbh)

16:30 - 17:30 Uhr – hU-hs, humboldtbau

eaM – Quo vadis?
harald Meyer (iteratec Gmbh)

Moderne applikationsarchitekturen für die logistik
falko rotter, Michael Iserhardt (eXor Pro Gmbh / 
Intersystems Gmbh)

Freitag, 11. März 2016

09:00 - 10:30 Uhr – hU-hs, humboldtbau

herausforderungen und erfolgsfaktoren für die Kon-
zeption und Implementierung einer Iot-lösung am 
Beispiel smart home
Jan rodig (tresmo Gmbh)

Big Data und advanced analytics bei accenture 
Digital
Uwe Pleban (accenture digital)

saP University alliances – supporting the Digital 
transformation
Michael nürnberg (saP se)

Mittwoch, 09. März 2016

11.00 - 12.30 Uhr – h1510, helmholtzbau

Auszeichnung der Preisträger 2015 – SAP 
Arbeitskreis Hochschulen e.V.
Der saP® – arbeitskreis hochschulen e. v. schreibt 
jährlich Preise für wissenschaftliche arbeiten in for-
schung und lehre mit saP-Bezug aus. Wir zielen 
auch auf arbeiten mit lehrbezug, deren ergebnisse 
im Kollegenkreis nutzbar sind bzw. als gute lehrbei-
spiele angesehen werden können. Im rahmen der 
veranstaltung werden die Preisträger ausgezeichnet 
und die prämierten arbeiten kurz vorgestellt.

Der saP®-arbeitskreis hochschulen e.v. existiert seit 
1994 und hat in den ersten Jahren die saP-bezogene 
lehre an hochschulen in Kooperation mit der saP 
aG vorangetrieben. seit Gründung der saP-hoch-
schulkompetenzzentren 2001 und 2004 hat sich das 
aufgabenfeld des arbeitskreises verlagert; heute ist 
die wissenschaftliche fundierung von forschung und 
lehre auf dem Gebiet betrieblicher standardsoftware 
mit saP-verbundenheit das ziel.

Durchführende: Prof. Dr. ralf oetinger htW saar-
land, Prof. Dr. tim Weitzel Universität Bamberg

Wirtschaftsinformatik Trophy 2016
im rahmen der Welcome reception

In der senacor case challenge kämpfen studenten 
der Wirtschaftsinformatik, angewandten Informatik 
und BWl mit schwerpunkt Informatik vom 08. bis 09. 
März 2016 um die Wirtschaftsinformatik trophy 2016. 
Die besten drei teams werden mit Geldpreisen in ei-
ner höhe von insgesamt 10.000 eUr prämiert.

Donnerstag, 10. März 2015

im rahmen des conference Dinner

Best Student Paper Award
Das liechtenstein chapter of the aIs prämiert die 
beste im rahmen des student track vorgestellte ar-
beit mit einem Preisgeld in höhe von 500,- euro.

BISE Outstanding Reviewer Award 2015
Die zeitschrift BIse verleiht jedes Jahr den outstan-
ding reviewer award an Gutachter, die sich bei der 
evaluierung von artikeln für die zeitschrift besonders 
verdient gemacht haben.
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Senacor Case Challenge

senacor ruft auch dieses Jahr wieder studenten der 
Wirtschaftsinformatik, angewandten Informatik und 
BWl mit schwerpunkt Informatik auf, sich für die 
case challenge, die vom 8. bis 9. März im rahmen 
der MKWI 2016 stattfindet, zu bewerben. Kämpft in 
3er teams um die Wirtschaftsinformatik trophy 2016 
und erfahrt im rahmen der fallstudie mehr darüber, 
wie ihr maßgeblich die Digitalisierung vorantreiben 
und mitgestalten könnt.
Präsentiert eure ergebnisse vor einer Jury aus re-
nommierten Professoren und senacor Partnern – die 
besten drei teams werden mit Geldpreisen in einer 
höhe von insgesamt 10.000 eUr auf der Welcome 
reception der MKWI 2016 von der Jury prämiert.
Mehr Informationen und Bewerbung bis zum 
07.02.2016 auf www.wi-challenge.com.
senacor ist der führende unabhängige Berater und 
Dienstleister für Business-It-transformationen 
und strukturoptimierungen von It-landschaften im 
deutschsprachigen Raum. Mit über 250 hochqualifi-
zierten Professionals, allesamt spezialisten für Pla-
nung, architektur und Umsetzung von It-transforma-
tionen, optimieren wir gewachsene It-landschaften 
mit dem ziel, die strukturelle leistungsfähigkeit und 
flexibilität der enterprise It unserer Kunden zu ver-
bessern.

Student Track

ziel des student tracks ist es, studierenden die Mög-
lichkeit zu eröffnen, sich aktiv in die Multikonferenz 
Wirtschaftsinformatik einzubringen. angesprochen 
sind studierende auf Master-ebene, die sich entwe-
der für eine It-bezogene Position in der Wirtschaft 
oder für eine Promotion in der Wirtschaftsinformatik 
interessieren.
Der student track soll eine Plattform bieten, über die 
sich studierende, Wissenschaftler und Praktiker be-
gegnen und im fachlichen Diskurs intensiv kennenler-
nen. studierende aller standorte und fachrichtungen 
der Wirtschaftsinformatik sind aufgerufen, qualitativ 
hochwertige arbeiten einzureichen. auch studieren-
de, die keinen eigenen Beitrag einreichen, sind herz-
lich willkommen, die vorträge zu besuchen sowie am 
rahmenprogramm des student tracks teilzunehmen.
Der student track ist offen für verschiedene schwer-
punktthemen der Wirtschaftsinformatik. eingeladen 
werden Beiträge, die sich aus unterschiedlichen Per-
spektiven mit der Gestaltung und nutzung von Infor-
mations- und Kommunikationssystemen in organisa-
tionen befassen. Der student track soll freiräume 
bieten, individuelle thematische ausrichtungen der 
studierenden zu berücksichtigen.
Best student Paper award: Das liechtenstein chap-
ter of the aIs prämiert die beste arbeit mit einem 
Preisgeld in höhe von 500,- euro.

Dienstag, 08. März 2016

13:00 - 14:30 Uhr – oec 213, oeconomicum
Sitzung Fachgruppe „Wirtschaftsinformatik an 
Fachhochschulen (WI-AKWI)“
ansprechpartner: Georg rainer hofmann

17:00 - 18:30 Uhr – h1527, helmholtzbau
BISE Editorial Board Meeting
ansprechpartner: Martin Bichler

Mittwoch, 09. März 2016

13:30 - 13:45 Uhr – oec 213, oeconomicum
Sitzung des Leitungsgremiums der Fachgruppe 
„Informationssysteme in der Finanzwirtschaft“
ansprechpartner: susanne leist

13:45 - 14:15 Uhr – oec 213, oeconomicum
Wahlversammlung der Fachgruppe „Informati-
onssysteme in der Finanzwirtschaft“ mit Neuwahl 
des Leitungsgremiums
ansprechpartner: susanne leist

14:30 - 16:30 Uhr – h1510, helmholtzbau
Sitzung der FG MobIS der GI und der Gruppe der 
Herausgeber der Zeitschrift EMISA
ansprechpartner: hannes schlieter

15:15 - 16:15 Uhr – oec 200a, oeconomicum
Sitzung des Leitungsgremiums der GI-Fachgrup-
pe „Fachgruppe Mobilität und Mobile Informati-
onssysteme – MMS“
ansprechpartner: Markus Bick

16:45 - 18:15 Uhr – h1510, helmholtzbau
Treffen der VGU-Professoren
ansprechpartner: Karl Kurbel

18:00 - 18:45 Uhr – oec 213, oeconomicum
Sitzung der GI-Fachgruppe „Business Intelli-
gence“
ansprechpartner: henning Baars

18:00 - 19:00 Uhr – hU013, humboldtbau
Mitgliederversammlung der GI-Fachgruppe Mobi-
lität und Mobile Informationssysteme – MMS
ansprechpartner: Markus Bick

Donnerstag, 10. März 2016

11:00 - 12:30 Uhr – h1519, helmholtzbau
Sitzung des Leitungsgremiums WI
ansprechpartner: christine legner

14:30 - 15:30 Uhr – h1527, helmholtzbau
Sitzung der Sprecher der Fachgruppen des Fach-
bereichs Wirtschaftsinformatik der GI
ansprechpartner: torsten eymann, stefan strecker

14:30-16:00 Uhr – h1510, helmholtzbau
Sitzung Studienplanempfehlung Wirtschaftsinfor-
matik
ansprechpartner: reinhard Jung

16:30-17:30 Uhr im h1520a, helmholtzbau
Mitgliedertreffen der GI-Fachgruppe WI-IS-IH (In-
formationssysteme in Industrie und Handel)
ansprechpartner: edzard Weber

16:30 - 17:30 Uhr – h1519, helmholtzbau
Sitzung des GI-Fachauschusses Management der 
Anwendungsentwicklung und -wartung (GI; FA 
WI-MAW)
ansprechpartner: thorsten spitta

17:00 - 18:00 Uhr – h1520a, helmholtzbau
Herausgebertreffen WILEX – Enzyklopädie der 
Wirtschaftsinformatik
ansprechpartner: edzard Weber

18:00 - 19:30 Uhr – audimax, humboldtbau
Gemeinsame Sitzung der Mitglieder der Wissen-
schaftlichen Kommission Wirtschaftsinformatik 
im Verband der Hochschullehrer für Betriebswirt-
schaft und des Fachbereichs Wirtschaftsinforma-
tik der Gesellschaft für Informatik
ansprechpartner: christine legner
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PostersessIon MIt cocKtaIl-eMPfanG

Mittwoch, 09. März 2016

18:00 - 19:30 Uhr – Foyer Humboldtbau

Cyber-Physische Produktionssysteme im Mittel-
stand: Herausforderungen zu Industrie 4.0 aus 
Sicht von KMU
teilkonferenz: cyber-Physische systeme und digitale 
Wertschöpfungsnetzwerke
thomas ludwig, volkmar Pipek

Data Accountability in Socio-Technical Systems
teilkonferenz: student track
Kristian Beckers, Jörg landthaler, florian Matthes, 
alexander Pretschner, Bernhard Waltl

Der ISO27-Sicherheitsprozess: Ein Referenzpro-
zess zur Umsetzung der ISO/ IEC 27001
teilkonferenz: It-sicherheit für Kritische Infrastruktu-
ren
Marlen hofmann, andreas hofmann

Effekte mobiler Audience Response Systeme in 
der universitären Lehre am Beispiel von eKARuS
teilkonferenz: student track
Matti Klinsmann, Philipp Melzer, Bernd schneider, 
Mareike schoop

Engineering-Prozess zur Gestaltung eines CPS 
für Instandhalter
teilkonferenz: cyber-Physische systeme und digitale 
Wertschöpfungsnetzwerke
Michael Wächter, angelika c. Bullinger

Erhebungsinstrument zur Messung der Nutzungs-
motivation von Energieverbrauchsanzeigen im 
Automobil
teilkonferenz: energieinformatik, erneuerbare ener-
gien und neue Mobilität
Matthias Gottlieb, Mateusz Burek, Markus Böhm, 
helmut Krcmar

Fraud Detection im Gesundheitswesen mithilfe 
von Data-Mining-Clusterverfahren
teilkonferenz: student track
raoul Könsgen, steffen stock

From sketching to modeling – Supporting end-
users to elicit processes
teilkonferenz: student track
christopher lentzsch, alexander nolte

Matchmaking in der Sharing Economy mit Hilfe 
von semantischen Technologien
teilkonferenz: student track
tizian Böger, Moritz von hoffen

Mining Process Models from Natural Language 
Text: A State-of-the-Art Analysis
teilkonferenz: student track
Maximilian riefer, simon s. ternis, tom thaler

Real-Time Business Intelligence: Eine systemati-
sche Identifikation aktueller Forschungsbedarfe
teilkonferenz: student track
fabian Blaser, Mario nadj, christian schieder

Sichere Informationsinfrastrukturen für kleine 
und mittlere Energieversorger
teilkonferenz: It-sicherheit für Kritische Infrastruk-
turen
Julian Dax, Daniel hamburg, Michael Kreusch, 
Benedikt ley, sebastian Pape, volkmar Pipek, 
Kai rannenberg, christopher schmitz,  
frank terhaag

Systemarchitektur eines mobilen Empfehlungs-
systems mit Echtzeitanalysen von Sensordaten 
für Asthmatiker
teilkonferenz: ehealth as a service - Innovationen für 
Prävention, versorgung und forschung
nikolai Bock, Matthias scholz, Gunther Piller, 
Klaus Böhm, hartmut Müller, Dennis fenchel, 
torsten sehlinger, Martin van Wickeren, 
Wolrfram Wiegers

Vergleichende Betrachtung von Software-Werk-
zeugen zur Geschäftsmodellentwicklung
teilkonferenz: student track
sebastian strotmeyer, thomas John, 
Dennis Kundisch

Vom Standard zur Anwendung: Ein Blick in Syn-
tax, Semantik und Pragmatik der Adaption von 
BPMN
teilkonferenz: student track
florian Imgrund, christian Janiesch

Vorstudie zur Digitalisierung analoger Medienpro-
dukte – Eine quantitative Datenanalyse anhand 
der Branche Brettspiele
teilkonferenz: student track
andré Witzel, Jürgen Karla
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Welcome Reception
09. März 2016, ab 19:30 Uhr im Foyer der Mensa  
Ehrenberg
am eröffnungsabend der MKWI 2016 genießen sie in 
entspannter atmosphäre unsere thüringer Gastlich-
keit mit ausgewählten thüringer Grillspezialitäten und 
Köstritzer Bieren.
feiern sie mit uns die sieger der senacor case chal-
lenge, denen am eröffnungsabend die Wirtschaftsinfor-
matik trophy 2016 mit einem Preisgeld von insgesamt 
10.000 € verliehen wird.
Die teilnahme an der Welcome reception ist bereits in 
der Konferenzgebühr enthalten.
Die Köstritzer schwarzbierbrauerei Gmbh sponsort die-
sen event!

MKWI-Clubnacht
09. März 2016, ab 22:00 Uhr in den Studentenclubs
Im anschluss an die  Welcome reception laden die tra-
ditionsreichen Ilmenauer studentenclubs ab 22:00 Uhr 
zur MKWI-clubnacht ein!
Im BD-club können sie „das tanzbein schwingen“ und 
im Bc-club den abend in stilvoller lounge-atmosphäre 
ausklingen lassen. Die Clubs befinden sich in unmittel-
barer nähe zum veranstaltungsort der Welcome recep-
tion. Der eintritt ist für Konferenzteilnehmer frei.

Conference Dinner
10. März 2016, ab 20 Uhr in der Stadthalle und Stadt-
brauerei Arnstadt
freuen sie sich nach einem erfolgreichen Konferenz-
tag auf unser conference Dinner in der stadthalle und 
stadtbrauerei arnstadt. es erwarten sie neben kulinari-
schen Genüssen auch kulturelle highlights, die sie die-
sen abend in guter erinnerung behalten lassen. seien 
sie gespannt!
Weitere Programmhöhepunkte sind die verleihungen 
des Best Paper awards im student track (liechtenstein 
chapter of the aIs) und des Best reviewer awards der 
zeitschrift Business & Information systems engineering.
Die teilnahme am conference Dinner sowie ein shut-
tle-service nach arnstadt und zurück sind bereits in der 
Konferenzgebühr enthalten.

Campusexkursion

10. März 2016, 12:00 bis 13:30 Uhr
Treffpunkt: Konferenzbüro im Humboldtbau
Während unserer campusexkursion erleben sie an drei orten faszinierende Konstruktionen aus unterschiedli-
chen forschungsgebieten der tU Ilmenau.

Führung durch das Hochspannungslabor der 
Technischen Universität
„spannung pur“ – Das verspricht eine Besichtigung 
des hochspannungslabors der Universität. Die Be-
sucher erwartet nicht nur eine Impulsspannungsan-
lage mit 750 kv, sondern auch jeweils eine Prüfstelle 
für Wechselspannungsuntersuchungen und eine für 
Gleichspannungsexperimente. Die Wechselspan-
nungsstation kann mit einer spannung von bis zu 
250 kv und die Gleichspannungsprüfanlage mit bis 
zu 300 kv betrieben werden. Das hochspannungs-
labor verfügt außerdem für lehrtechnische zwecke 
noch über eine Prüfeinrichtung, bei der eine span-
nung von bis zu 100 kv angelegt werden kann.

Virtuelle Realität in einer Flexiblen Audiovisuel-
len Stereo-Projektionseinrichtung erleben
Im Kompetenzzentrum virtual reality treffen die Be-
sucher auf eine sogenannte fasP. Diese abkürzung 
beschreibt eine flexible audiovisuelle stereo-Projek-
tionseinrichtung mit der eine interaktive dreidimensi-
onale visualisierung sowie eine synchrone räumliche 
akustische auralisierung möglich ist. Mit hilfe dieser 
einrichtung können viele forschungs-, entwicklungs- 
und transferaktivitäten mit Bezug zur virtuellen re-
alität (VR) beeinflusst und verbessert werden. Dane-
ben findet die FASP auch Anwendung in zahlreichen 
Projekten der Usability-Untersuchungen für die vr-
nutzung, der Digitalen fabrik sowie auf dem Gebiet 
der medizinisch-psychologischen Diagnostik.

Fraunhofer-Institut für Digitale Medientech-
nologie IDMT – Führung durch die technische  
Ausstattung
es ist für jeden Besucher ein interessantes und meist 
neues erlebnis, wenn man in einem raum steht und 
von allen seiten her Klänge hört. Während des Be-
suchs des IDMt können sie diese 3D-audio-erfah-
rung selbst erleben, da sie ein einzigartiges Wave 
studio kennenlernen. hier gibt es ein Wellenfeldsyn-
thesesystem mit 88 hoch- und Mitteltönern und vier 
subwoofern zu bestaunen, welches zur optimierung 
der audiowiedergabetechnologie beiträgt. zudem 
können von einem externen technikraum oder über 
das netzwerk signale eingespielt werden.
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Historische Stadtführung in der 
Konferenzstadt Ilmenau

09. März 2016, 14:00 bis 16:30 Uhr
09. März 2016, 16:15 bis 18:45 Uhr
Treffpunkt: Konferenzbüro im Humboldtbau
 
Die Goethe- und Universitätsstadt Ilmenau bietet auf 
rund 500m höhe ein attraktives spannungsfeld zwi-
schen der 1953 gegründeten hochschule für elek-
trotechnik, heute technische Universität Ilmenau, und 
der durch Johann Wolfgang von Goethe historisch 
geprägten altstadt mit vielfältigen einkaufs- und Un-
terhaltungsmöglichkeiten. neben den beiden städti-
schen Museen bildet der auf 861m höhe gelegene 
hausberg „Kickelhahn“ mit dem Goethehäuschen im 
thüringer Wald einen weiteren touristischen anzie-
hungspunkt von Ilmenau.
Bei unserer historischen stadtführung mit Grete sie-
benpfeiffer lernen sie Ilmenau mit seinen zahlreichen 
kulturellen und historischen eindrücken kennen. Der 
stadtspaziergang führt vom amtshaus am Markt 
durch die historische Innenstadt zur Wettersäule bis 
zum ziegenbrunnen. Grete siebenpfeiffer, als kos-
tümierte stadtführerin, zeigt Ilmenau aus sicht einer 
Pensionswirtin im 19. Jahrhundert mit all ihren span-
nenden Geschichten von herzoginnen und herzö-
gen, Geheimrat, Glashütten, ziegen, hennen u.v.m.
sie werden an beiden terminen vom Universitäts-
campus in die stadt Ilmenau zum amtshaus begleitet.

Abendführung in Thüringens ältes-
ter Stadt – Arnstadt

10. März 2016, 18:30 bis 19:30 Uhr 
Treffpunkt: 18:00 Uhr Konferenzbüro im  
Humboldtbau

nutzen sie die zeit vor unserem conference Dinner 
in arnstadt und folgen sie zur abendführung einem 
historischen stadtführer durch die kleinen Gässchen 
des ältesten ortes thüringens. auf amüsante und 
fantasievolle Weise lernen sie die über 1300 Jahre 
alte stadtgeschichte der Bach- und residenzstadt mit 
ihren zahlreichen historischen Bauwerken, Brunnen 
und niedlichen cafés kennen.
Der hausturm der ruine neideck, zeuge eines heute 
zerfallenen schlosses, grüßt wie ein leuchtturm von 
weitem. auch die türme der romanisch-gotischen 
liebfrauenkirche und der Jakobsturm prägen die 
stadtsilhouette. Beim Bummel durch die altstadt mit 
ihren restaurierten fachwerkhäusern und barocken 
fassaden begegnet man auch zeugen vom leben 
und Wirken des Johann sebastian Bach, welcher 
bereits in jungen Jahren eine anstellung als organist 
in arnstadt fand. Die ehemalige Bonifatiuskirche wur-
de ihm zu ehren in Johann-sebastian-Bach-Kirche 
umbenannt. Unweit der Kirche steht auf dem histori-
schen Marktplatz ein Denkmal des Künstlers.
anschließend werden sie zum conference Dinner be-
gleitet und erreichen die stadthalle gegen 19:45 Uhr.

Exkursion zur Medienlogistik KNV 
in Erfurt

09. März 2016, 14:00 bis 17:00 Uhr 
Treffpunkt: Konferenzbüro im Humboldtbau

auf einer fläche von 315.000 m² ist in erfurt eine der 
größten, modernsten und leistungsfähigsten Medien-
logistikanlagen europas errichtet worden. Das inno-
vative logistikzentrum Knv logistik Gmbh verfügt 
über den neuesten stand der technik und vernetzt 
den Buch- und Mediengroßhandel, die verlagsaus-
lieferung sowie weitere logistische Dienstleistungen. 
ob Bücher oder verschiedene zusatzsortimente 
wie DvDs, hörbücher, Kalender oder Geschenkarti-
kel: von hier aus wird ein fünftel der Ware für den 
deutschsprachigen Buchmarkt geliefert.
Bei einer einstündigen führung durch das im herzen 
thüringens gelegene logistikzentrum der Knv logis-
tik Gmbh können sie unter anderem ein spektakulä-
res hochregallager mit einer modernen regalbedien-
technik besichtigen.

N3 Engine Overhaul Services – 
Das Kompetenzzentrum der Rolls- 
Royce-Triebwerkmuster
09. März 2016, 14:00 bis 17:00 Uhr
Treffpunkt: Konferenzbüro im Humboldtbau

Das Unternehmen n3 engine overhaul services 
Gmbh & co. KG (n3eos) mit sitz im thüringischen 
arnstadt ist das europäische Kompetenzzentrum für 
die Instandhaltung und reparatur der rolls-royce-
triebwerkmuster und deren Komponenten. Diese 
dienen als antriebe der airbus Modelle a340, a330 
und A380, dem derzeit größten Passagierflugzeug 
der Welt.
n3eos ist ein Gemeinschaftsunternehmen der luft-
hansa technik aG und rolls-royce plc. Das Wissen 
eines weltweit führenden triebwerkherstellers wird 
mit der erfahrung eines führenden anbieters für War-
tungs-, reparatur- und Überholungsdienstleistungen 
vereint. n3eos spezialisiert sich mit modernsten 
anlagen und einer breiten technologischen Prozess-
kapazität auf die Überholung der rolls-royce-trent-
triebwerkserie.
Betrachten sie auf einer exkursion zum Kompetenz-
zentrum der n3 engine overhaul services in arnstadt 
die triebwerkmuster von der Demontage über die 
reinigung bis hin zur Materialprüfung.
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Der Tunnel Rennsteig – Besichti-
gung des längsten Straßentunnels 
Deutschlands
10. März 2016, 14:00 bis 18:00 Uhr
Treffpunkt: Konferenzbüro im Humboldtbau

zwischen den anschlussstellen Gräfenroda und ober-
hof erstreckt sich der 2003 eröffnete rennsteigtunnel 
mit einer Gesamtlänge von 7916 m als Deutschlands 
längster straßentunnel. er unterquert den Kamm des 
thüringer Waldes mit dem Kammweg rennsteig und 
kennzeichnet als teil der a71 eine wichtige hauptver-
kehrsader zwischen thüringen und Bayern. Die tun-
nelröhren werden vollelektronisch überwacht, womit 
der rennsteigtunnel einer der sichersten tunnel der 
Welt ist. zwei luftaustauschzentralen mit jeweils ei-
nem über 120 m langen zuluftstollen sorgen dafür, 
dass beide schächte ständig mit frischluft versorgt 
werden.
Bei der Besichtigung des tunnels rennsteig lernen 
sie die zentrale Betriebsleitstelle (zBl) in der auto-
bahnmeisterei zella-Mehlis kennen und erhalten um-
fassende Informationen über die elektronische Über-
wachung und steuerung der verkehrsabläufe aller 
thüringer tunnel. außerdem besichtigen sie eine der 
beiden luftaustauschzentralen und lernen u.a. das 
vorgehen der Be- und entlüftung der tunnelröhren 
kennen.

Begegnung mit der Vergangenheit 
– Führung durch das Bunkermuse-
um in Frauenwald
09. März 2016, 16:30 bis 18:30 Uhr 
Treffpunkt: Konferenzbüro im Humboldtbau

Das Waldhotel in frauenwald bietet mit seiner Besich-
tigungstour durch einen ehemaligen führungsbunker, 
ähnlich denen aus dem zweiten Weltkrieg, die bes-
te Möglichkeit für einen Blick in die Geschichte ost-
deutschlands. Während des kalten Krieges wurde der 
Bunker erbaut und sollte im ernst- und Kriegsfall die 
Bezirkseinsatzleitung suhl bei der Gewährleistung ih-
rer führungsaufgaben unterstützen. Das Ministerium 
für staatssicherheit leitete dieses objekt, welches mit 
der modernsten nachrichtentechnik, einer eigenen 
stromversorgung, fernschreiber und einer mobilen 
funktechnik ausgestattet war.
Im Bunker können heute noch teilweise die damaligen 
anlagen zur sicherung der atemluft in den räumen 
besichtigt werden. Mit ventilatoren, filtern und einer 
separaten sauerstofferzeugung sowie schleusen 
und schutzkleidung konnte dies realisiert werden. 
Die stromversorgung, die durch Batterien, Umformer 
und einer eigenen notstromversorgung gewährleistet 
war, befand sich dagegen in Garagen auf dem ho-
telgelände. Diese sind noch im originalzustand und 
funktionstüchtig.

Auf Martin Luthers Spuren –  
Lutherführung in Erfurt

11. März 2016, 14:00 bis 18:00 Uhr 
Treffpunkt: Konferenzbüro im Humboldtbau

erfurt „… liegt am besten ort. Da muss eine stadt 
stehen!“ so urteilte der große reformator Martin lu-
ther im 16. Jahrhundert über die landeshauptstadt 
thüringens. auf fast 1270 Jahre bewegte Geschichte 
blickt erfurt heute zurück. viele Unverwechselbarkei-
ten kennzeichnen die größte thüringische stadt mit ih-
rem Wahrzeichen Dom und severikirche sowie einem 
fast vollständig erhaltenen mittelalterlichen stadtkern 
mit der bekannten Krämerbrücke.
lernen sie erfurt bei einer historischen stadtführung 
auf Martin luthers spuren kennen. erfurt ist Martin 
luthers geistige heimat. hier studierte er von 1501-
1505. auf Ihrem Weg durch die stadt sehen sie in-
teressante lutherstätten, wie das lutherdenkmal, die 
alte Universität, die Michaeliskirche und die studen-
tenbursen.

Besichtigung der Zitadelle Peters-
berg in Erfurt

11. März 2016, 14:00 bis 18:00 Uhr
Treffpunkt: Konferenzbüro im Humboldtbau

seit Jahrhunderten prägt die zitadelle Petersberg das 
stadtbild der thüringer landeshauptstadt. sternen-
förmig angelegt galt sie als die modernste anlage der 
damaligen zeit und als uneinnehmbar. Der rundgang 
führt hinauf zur einzigen weitgehend erhaltenen ba-
rocken stadtfestung Mitteleuropas und deren unter-
irdischen Minengängen. Die zitadelle, die von 1664-
1707 angelegt wurde, ist noch heute beeindruckend in 
ihren ausmaßen. sie ist ein spiegelbild europäischer 
festungsbaukunst. Die Besichtigung der horchgänge 
ist besonders interessant. Das festungsplateau bie-
tet einen einmaligen Blick auf die stadt.
hinweis: Wir empfehlen festes schuhwerk und war-
me Kleidung. Die temperatur in den horchgängen 
beträgt ganzjährig ca. 10°c – 15°c.
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ÜBersIchtsKarten

humboldtbau – unser
Konferenzort

helmholtzbau

Mensa ehrenberg

Berg- und Jagdhotel
Gabelbach

hotel tanne

hotel Melanie Garni

Jugendherberge /
hostel Ilmenau

Mara hotel

hotel Ilmenauer hof
hotel sonne

studentenclubs

Informationstafel

sammelstelle

Bushaltestelle tU Mensa

Bushaltestelle
tU campuscenter

oberer ehrenberg ost

leibnizbau West

Mensa

Bahnhof Ilmenau

Ilmenau Campus der TU Ilmenau
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Konferenzbüro

Haupteingang

Cafeteria

Lounge

Garderobe

HU-Hs

Audimax

HU 211/212

Lounge

HU 202

HU 201

HU-Hs

Audimax

HU 013

HU 012

HU 010

Humboldtbau
Sockelgeschoss

Erdgeschoss

Obergeschoss

H 1520a

Helmholtz-Hörsaal 
H-Hs

H 1519

H 1518H 1520b

Haupteingang

H 2509 H 2507 H 2506

Helmholtzbau
Erdgeschoss

Obergeschoss
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